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Da nur ein Wahlvorschlgg eingereicht worden ist ,
finden die Wählers am ZS . November I9ZS nicht statt .

Breslau , den tS . November 1SZ0 .

Der Kreiswahlleiter für die Wahl zum Preußischen Landes¬

verband und Koihmifsar für die Wahl zur Gemeinde¬
vertretung . <

Goldfeld , Geheimer gustizrat .

Das Verdienst der Vater .
. In diesen Wochen der Wiederbelebung jener Gestalten ,
die unter dem Beg > iss der „ Erzväter " jedem jüdischen Kinde

geläufig sind , tritt mit der Frage ihrer Wirklichkeit die Nicht
ininder wichtige ihrer Gegenwartsbedeutung an uns heran .

Die Meinung einiger Assyriologen wie Winkler , Iensen

u . a . , die „ Erzväter seien vermenschlichte , ursprüngliche
Himmelsgötter und dis Erzählungen von ihnen Astralmythen ,
die Himmelsereignisse widerspiegeln " , dürften von der kritisch
theologischen und ) er übrigen wissenschaftlichen Welt als
abgetan betrachtet roerden .

Man ist überhaupt bezüglich der früher so beliebten ,

unbedingten Ablehnung fast aller Darstellungen der Genesis
etwas vorsichtiger geworden .

Nachdem nun d e deutsche Oricntgesellschast an der Stelle ,

an der man den Tirm von Bäbel vermutet hat , erfolgreiche
Nachgrabungen hat anstellen lassen , die fortgesetzt werden ,
nachdem ferner , einer jüngsten Pachricht zufolge , wissenschaft¬
liche Forschungen die Stelle gefunden haben wollen , an der
Sodom einst stand , wp auch entsprechende Funde zu Tage
gefördert sein sollen sind die in Betracht kommenden wissen¬

schaftlichen Instanzen zu den Berichten der Genesis anders
eingestellt als das früher der Fall gewesen ist .

Und wenn wir nun seit urdenklichen Feiten allsabbatlich
durch Wochen hindurch den Erzvätern immer wieder neue

Gestaltung geben , so geschieht es zu unserer Neuorientierung ,
zu unserer Prüfung » oid das Perdienst der Däter auch uns

noch von Bedeutung j fein kann . In unseren wichtigsten
Gebeten erwähnen wir Tag für Tag die Verdienste der Ur¬

väter , um an diesen uns zu erheben und zu stärken ; und dieser
Gedanke des Verdienstes der Vorfahren im Berufe und der

Arbeit des Lebens und der dadjirch erwirkten Gnade Gottes
auch für kommende Geschlechter hat sich bis auf unsere Feit

in jüdischen Kreisen erhglten . Der Glaube , daß das Verdienst
auch der eigenen Väter und Vorfahren von großem Einfluß
auf das Leben der nachfolgenden Generationen sein kann ,
ist bei uns allen noch sehr stark verankert . Mit solchem Glauben

verbindet sich meist ein verständlicher Stolz aus die Geistes¬
größe und die sittliche Kraft , die in jenen Ahnen verkörpert

gewesen sind . |
1 (Einer alten Sage gemäß wird der biblische Ausspruch
) *vx VP — es werde Licht ! — aüf Abraham bezogen . Damit

sei sein Kommen und das seines Geschlechtes angekündigt
worden . Er sei der starte Pfeiler gewesen , ' den Gott in die
Mitte der Zeiten gesetzt ; nach den Geschlechtern , die die

Sündflut herbeigeführt , find » Dt die , die wiederum in
Sünde verfallen - werden . | Inmftten dieser Zeiten scheinen
wir zu stehen . ! ~

Fast hundert jüdische Friedhöfe sind im Lause weniger
Jahre von irregeleiteten , böswilligen und verständnislosen
Menschen im deutschen Vaterland geschändet worden . Kein
Verdienst der Väter stand jenen bei , die nicht nur die Lebenden
rüit Schimpf und Hohn bpwerfen , sondern auch den Toten ,

weil sie sich mit Stolz Pachkommen der Erzväter genannt
haben , die Ruhe verweigern .

Das Ausklärungslicht ; dessen Strahlen man einst zu
Anfang des 22 . Jahrhunderts zu verspüren glaubte , ist allzu
rasch in dunkelste Finsternis gefaucht worden . .

So ergeht an unser Geschlecht mit umso stärkerer Betonung
der Ruf : „ Zeigt Euch der VÄer und ihrer Verdienste würdig !"

Sie waren die ersten Träger des reinen Monotheismus , sic
waren Vorbilder und Symbole höchster Sittlichkeit , sie be¬

griffen ihre Aufgal e von Ätensch zu Mensch und verkörperten

Generationen , denen gleichzukvmmen gerade in der Gegen¬
wart idealstes Streben sein sollte .

Aus allen Gebieten des Gegenwartslebens huldigt man ,
gewiß mit Recht , der Jugend als dem Geschlecht , für dessen

Dasein und dessen Fortkommen wir nicht nur verantwortlich
sind , sondern dessen Glück und dessen ' Wohl uns in jedem
Augenblick unseres Denkens am Herzen liegt , und dem wir
wahrlich bessere Zeiten und Verhältnisse wünschen , als die

sind , unter denen zu lebein nun einmal unser Schicksal ist .
Aber was wir , die Väter , und - Mas unsere Väter , die

Großväter , gebaut und geschaffen , was sie mit dem Blute
ihres Herzens und im Schweiße ihres ? Angesichtes zu ihre »
Idealen und Lebenszielen gemacht haben , darüber kann und

darf keine jüdische Generation hinweggehen , wenn sie — „ das
Verdienst der Väter " — nicht missen will .

Wo wäre der Jude , der jenes heiligste Band zerreiße »
Möchte , das durch die Jahrtausende nur stärker geworden ist ,
der nicht mehr auf die ryahnende , belehrende und gütige
Stimme jener Vorfahre » hören möchte , die nun allsabbatlich
in unser Ohr und in unser Herz zu dringen sich bemühen !
Wenn wir Abraham und Isak auf ihrem Weg nach Moriab

begleiten , den Pulsschlag ihrer Herzen verspüren iznd die
Gedanken ihrer Seele begreifen , dann wird Abrahams Geist
in uns leuchten und Isakjs Glaubenskraft und Treue uns

erfüllen V’irT ’ DITUE ? iSTlj . Wie sie zusammen zeigen , so
scheiden sich niemals die Generationen zum Heile Aller unj ».
ni3R JTDT — das Verdienst der Väter — läßt dann auch uns
gleich den Vorbildern die schweren Prüftmgen bestehen , die
die Zeiten uns auferlegt haben .

Rabbiner Dr . Sänger .

Redaktion » fchluß

für die Dezemder - Rummer am 5 , Dezember 1930 .

\ -
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Gememüevertreter - Sitzung
vom 30 . Dklobtr 1930
Bericht von Dr . Rechnitz .

Die vorangehende Sondersitzung zur Beratung der
Satzungsänderung fiel aus , weil die Zionistische Fraktion
ihren Antrag auf Herabsetzung des Wahlalters als zur Zeit
aussichtslos zurückgezogen hat , sich aber die Wiedcreinbringung
zur gegebenen Zeit vorbehält .

I . - R . P e i s e r legte in der ordentlichen Sitzung die
von ihm entworfene Geschäftsordnung für die Gemeinde¬
vertretung vor . Dieser Entwurf ist von einen : Ausschuß
unter Vorsitz von R . - A . Iacobsohn beraten worden . Herr
Gins bittet mit Rücksicht aus die Abwesenheit von R . - A .

, Iacobsohn um nochmalige Beratung im Ausschuß , zumal
dieser für den umfangreichen Entwurf bisher nur eine Sitzung
verwenden konnte . Der Vorschlag Gins wird angenommen .

Der Vorstand bittet in einer eingehend begründeten Vor¬
lage uin Zustimmung , einen Montcssori Kindergarten und
-Kinderhort hurch de «: Verein Iüd . Jugendheim in diesen :
?zcin : einzurichtcn . Die einmaligen Ejnrichtungskosten von
etwa 2000 . - f* Mk . will Frau Paula Ollendorsf aus einer
Spende aus Anlaß ihres 70 . Geburtstages zur Verfügung
stellen . Zu den laufenden Kosten von etwa 250 ; — Mk .
monatlich soll die Gemeinde 150 . — Mk . beitragen , während
die restliche «: 100 . — Mk . durch den Verein und von anderen
Stellen aufgebracht werden sollen . — R . - A . Spitz begrüßt
diese Vorlage mit warme «: Worten für die Kleinsten unserer
Bedürftige , : u «: d zollt Frau Ollendorsf für ihre unermüdliche «:
Anstrengungen iin Interesse der Jugend Da «: k und Ä «: -
erkeninntg . Gr wünscht schnlichsk , daß soviel Kindergärtc «:
eingerichtet würdcir , daß allen Kindern der notleidenden
jüdische «: Bevölkerung in : Winter eine warrne Anterkunft
geböte «: werde anftatt der kalten Räu «ne zu Haus , womöglich
noch bei hungerndem Magen . Erschwert werde seinen Freunde «:
die Annahme der Vorlage jedoch dadurch , daß ein Montessori -

. .Kindergarten vcrla «: gt werde . Redner setzt die Systeme
Montessori und Fröbel auseinander , soweit er sich in der
Literatur darüber habe unterrichten können . Danach hätten
selbst so hervorragende Pädagoge «: wie William Stern und
Sprangcr gcge «: das Montessori - System erhebliche Dede «: ken ,
die bei «: : jüdische «: .Kinde besonders beachtlich seien . Gr hoffe
auf eine Zerstreuung dieser Bedenken durch Frau Ollen -
d 0 rff . Diese hält das Montcssori - System für das fort¬
schrittlichste und de «) «: cucsten pädagogischen Grundsätzen ent¬
sprechend . Sie gibt von der «Verschiedenheit der Systeme
ei «: e von Rechtsanwalt Spitz abweichende Darstellung . In
Breslau sei nur der Arbeiter - Kindergarten «: ach dem Montessori -
System eingerichtet und habe ausgezeichnete Erfolge . I «:
Amerika und Eitglgnd habe sie nur Montessori - Kindergärte «:
i «: mustcrgültsger Arbeit gesehen ; sie halte gerade dieses System
für jüdische Kinder für bestens geeignet . Dr . S ch l e s i . n g e r
hält de «: Kindergarten für höchst notwendig , kann sich aber
auch nach der Aufklärung durch die beide «: Vorredner nicht
für das Montessori - System entscheide , »: Daß dieses Systen :
sich gerade in England und Ainerika durchgesetzt habe , lasse
auf die Betoining des Intellekts schließen , was für die Kintzer
der deutschen Juden nicht empfehlenswert sei , denn es führe
zur bedenklichen Zunahme nervöser Erkrankungc «: . Auch , nüsse
er darauf Hinweisen , daß das erste Jahr allein vOOO . — Mk .
koste «: soll . Wieviel davon durch die Gemeinde und wieviel
vo «: anderer Seite getragen werde , sei unerheblich ; denn die
letztere «: Gelder , würden dann für andere gute Zwecke frei
werde «: . Ist die Einrichtung erst eipmal geschaffen , so werde
die Gemcindc die weiteren Mittel bewillige «: müssen . Die
Bedürsnisfräge wird mit dem Hinweis auf die 41 Meldungen
aus dem Open und Rordosten bejaht ; das fei aber nicht die
Gegend mit starker jüdischer Bevölkerung . Eine Notwendigkeit
bestehe nur für diese Gegenden . Das tägliche Sammeln und
Transportieren der Kinder aus diesen Gegenden nach dem
Jugendheim werde sich praktisch nicht durchführen lassen .
Besser wäre es auch , wenn die Kinder rücht wieder um % 15 Uhr

entlassen würden , sondern den ganze «: Tag dort betreut werden
könnten . Zusammensassend bitte er , keine kostspieligen Versuche
zu machen , sondern den Kindergarten nach dem bewährte «:
Fröbelschen System auszubauen , Ina «: könne später immer¬
noch zu einem anderen System übergehen . Die ersparten
Kosten soll man zur Ai : stellung weiterer Kräfte benutzen , um
zahlreichere Kinder für den ganzen Tag betreuen zu können .
Er bitte daher , die Vorlage unter Streichung des Wortes
„ Montessori " anzunehmen . Frau Dr . R a b i n fällt es
schwer , gegen Frau Paula Ollendorsf , die unermüdlich für
Jugend und Kinder wirke , Ausführungen zu machen . Sie
vermißt bei der Vorlage den warmen jüdischen Geist . Die
bestehenden große «: , gut geleiteten Kindergärten werden durch
die neue Einrichtung geschädigt , und dadurch wirkt diese soziale
Einrichtung unsozial . Die Bedürsnisfrage könne nicht so ohne
weiteres bejaht werden , wie die Vorlage es tue . Da bei den
Bewerbungen die Straßenangabe fehle , müsse das Bedürfnis
zunächst in ciirem Ausschuß geprüft werden . Auf die örtlichen
Schwierigkeiten habe Herr Dr . , Schlesinger bereits hingewiesen .
Das Systen : Fröbel sei durchaus gut . Vor der Entscheidung ,
ob u «: d welches System des Kindergartens eingeführt werde «:
soll , «nögc die Geineinde de , : arinen Kindern täglich ein !
warmes Zimmer in : Jugendheim zur Verfügung stelle «: . !
Frau Paula Ollendorsf ist gegen einen Ausschuß , !
ider ein langsaines Begräbnis sei . Die Bedürfnisfrage sei
durch die Meldungei : , die wir nicht gesucht hätten , nach -
gcwicsen . Die ihr gespendete «: Gelder dürfe sie nur für einen
Moiitessori - Kindergarten verwende «: ; der Gemeinde stehe
hierüber keine Verfügung zu . Das Jüdische sei in der Vorlage
Nicht bctoi : t worden , weil cs selbstverständlich sei . A «: dere 1
Kindergärten werden nicht geschädigt , weil diese «: Kindergarten 1
nur solche Kinder besuche «: solle «: , deren Eltern die Kosten für j
eine «: Privatkindcrgartc «: nicht aufbringen können . Sie bittet !
Vertraue «: dazu zu haben , daß der Kii : dergartc «: gut , zweck - !
mäßig und jüdisch eingerichtet wird und un : unveränderte j
Annahme der Vorlage . Der V . - E . Herr R . - A . Spitz warirt j
in seinem Schlußwort vor Verweisung an einen Ausschuß , '
weil dainit die segeirsrciche Einrichtung bis tief in den Winter
hinein hinausgeschoben wird , deshalb wolle er manche seiner
Bedenken zurückstellen . Eine Konkurrenz für den Kiirdcrgarte «: ,
in der Sonnenstraßc , in dem nach den : Fröbelschen Systen : |
ganz ausgezeichnet gearbeitet werde , besteht nach seiner Ansicht
nicht . In der Systemsrage entsprechen die Ausführungen vo «:
Dr . Schlesinger feinen Bedenken , deshalb sei auch er für die
Streichung des Wortes „ Montessori " , dainit der Vorstand
freie Hand habe , für welches System er sich entscheiden wolle . —
Daraus wird , unter Ablehnu «: g des Antrages Rabin auf Ver¬
weisung an einen Ausschuß , die Vorstandsvorlage unter
Streichung des Wortes „ Montcssori " angenominc «: .

Aeber die Kasscnprüfung berichtet Herr Kober . Der
Rechnungsprüfer hat nach seinem Revisionsbericht Beanstan -
du : : gen nicht gefu «: den . Desgleichen nicht der Nevisions - i
ausschuß der Gemeindevertretung . Den : Vorstände wird daher
die erbetene Entlastung einstin : mig erteilt .

Es werden ferner ohne Aussprache angeiwnnnen : die
Grabpflegestiftungen Louis Matzdorff und Earl und Pelagia
Pulvermacher sowie die Aufsüllu «: g des Grabpflcgelegats
I . und Sara Friedmann .

In dem Dcrwaltungsbericht , über de «: I . - R . P e i s e r
berichtet , gibt der Vorstand Abrechnung über die Kosten der
Instandsetzung der Wohnung Eerini für Kantor Wartenberger .
Ferner wird angenoinmen die Herabsetzung der Verwaltungs -
gebühr für die Tobias Falk ' sche Fainilienstiftung und die
Sondervergütung für die Aufseher zu den hohen Feiertagen .
Mündlich berichtet Geh . -Rat Goldfeld über die Ge¬
nehmigung der Aenderung des Zweckes der Oestreicbcr -
Stistung durch die Erben . Danach soll an Stelle eines Waisen¬
hauses ei «: Wohnheim für minderbemittelte jüdische Familien
errichtet werden . Herr Kober tritt dafür ein , das Kapital
zur Aufstockung der Altersversorgungs - Anstalt zu verwenden .
Herr Gins schlägt vor , die Verwendung der Gelder heute
noch nicht festzulegen . — Dr . R e ch n i h ben : erkt zum Vor -
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle)
schlage von Herrn Kober , dah hierfür die Genehmigung der
Regierung nicht erlangt werden könne . Geh . - Rat Goldfeld
weist auch noch darauf hin , dah die Oestreicher - Stiftung ihr
Kapital nicht einer anderen Stiftung , wie sie die Alters¬
versorgungs - Anstalt darstellt , geben kann , ffrau Paula
Ollendorss fordert Wohltäter in der Gemeinde aus ,
Mittel zur Aufstockung der Altersversorgungs - Anstalt zu stiften .
Die Versammlung erklärt sich mit der Iweckänderung der
Oestreicher - Stiftung einverstanden und stimmt schließlich auch
noch dem Vorschläge des Vorstandes zu , die Kosten für die
gründliche Instandsetzung der Badeanstalt nebst Umänderung
und Neuherrichtung det Heizungsanlagcn im Gesamtbeträge
von 14 926 .02 Mk . auf 3 Etatsjahre zu verteilen .

In der geheimen Sitzung werden einige Gchalts -
regelungen getroffen , die nachgesuchte Pensionierung des
Leichenwärters Ebstein zum l . Januar 1931 ausgesprochen
und die Mitglieder des neuen Iugendpflegeausschusfes gewählt .

Zur hauswirtfchastljchen Ausbildung
In der vorigen Nnnimcr brachten wir einen Artikel der

Gewcrbeobcrlehrerin an - er Paula Ollendorff - Haushaltungs -
schlste Frl . Käthe Meier , in dem auf einen Artikel von Frau
Grethe Bloch Bezug gcnstmmen war . Mit gütiger Erlaubnis
der Verfasserin bringe » wir nachstehend diesen Artikel in , Auszug .

( Die Schriftleitung ,
ellung sollen die Berufs - und Äus -
lcher Arbeit gezeigt werden , wobei
ädischen Stellen berücksichtigt wurde .

Allgemeine bauswirtschaftlich « Schulung .
Bevor auf die Hauswirtschast als Beruf cingegongen wird , soll betont

» ' erden , dah möglichst alle jüdischest Mädchen eine hauswirtschaftlichc
Ausbildung erbalten sollten , damit sie ist der Loge sind — ob alleinstehend
oder verheiratet — ihren eig men Haushalt zu führen .

Der Gedanke des „ ha » swirtschaftlichen Dicnstjahrcs " , über den viel
gesprochen wurde , und noch gesprochen ^ »vird , hat zumindest dazu geführt ,
dah hauswirtschaftlicher Unter » icht in allcst deutschen Volks - und Fortbildrings¬
schulen eingcführt wurde . Es «väre sehr !wünschenswert , rvcnn alle Mädchen
vor der Berufsausbildung sic » ein Holstes Jahr oder eilt ganzes Jahr der
Erlernung des Haushalts winnien würden . Immer dann , wenn finanziell
die Möglichkeit dazu besteht , sollte man raten , die Mädchen ein Jahr in eine
rraushaltustgsschule mit Üntetnat zu geben , da in einem Intcrnatsbctrieb
eine ganz andere Ausbildung |— richtiger vielleicht Erziehung — möglich ist
und da ein Milicurvechsel gerade in dich m Alter oft sehr gut ist . In diesem
Fall sollte man eine anerkannte Hausrrstrtschaftsschule bevorzugen .

Der Besuch einer solchen »vird als Bedingung für den Beginn der
Berufsausbildung von vielen Stellen verlangt . Solche Berufe , für die als
Vorstufe der eigentlichen Ausbildung der einjährige Besuch einer anerkannten
iiauswirtschaftsschule nötig bz »v . erivünscht ist , sind :

•i ) hauswirtschaftliche Berufe ,
I . Haushaltspflegerinncst ,
2 . Diätköchin , \

Hauswirtschaftliche L - hrberufc . ^ Für letztere ist nach den neuesten
Ausbildungsbestimmungen , die ! nacbstchcnd angegeben sind , der
Besuch erwünscht , aber nicht » ichr Bedingung ;

, >-) soziale Berufe , .
I . Kindergärtnerinnen oder Hortnerinnen ,
2 . Sozialbeamtin ( Wirtschaftsfürsorge ) . Ts »vird angcstrcbt , eine gervifsc

hauswirtschaftlichc Vorbildung für alle sozialen Berufsgruppen zu
verlangen .

3 . Säuglingspflegerin , Krankenpflegerin . Für beide ist hauswirtschaft -
liche Vorbildung wünschenswert , aber nicht Bedingung .

Da aber nur die wenigsten Mädchen sich gestatten können , nach dein
Scbulabschluh vor ihrer Berufpausbildui « pausieren zu können , ist die Ein¬
richtung von Kursen zu hauSwirtschaftllcher Ä »»» bildung an Nachmittagen
und Abenden oder Sonntagn - chmittagest für im Beruf stehende Mädchen
und junge Frauen auherordcsttlich wichtig .

Solch « Nachmittags - und ! Abendkurse kann man mit Leichtigkeit überall
da eimichten , rvo in irgendeiner Form schon Hauswirtschaftsschulen bestehen .
Der Preuhjsche Landesverbanl ) sollte esssich zur Aufgabe machen , dahin zu
»»' irkcn , dah in möglichst vieleni Städten solche Kurse , ähnlich der Einrichtung
der Berliner jüdischen Kochschuse geschaffen werden und der Jüdisch « Frauen¬
bund wird innner bereit sein , ihn bei tsieser Arbeit zu unterstützen . Das
Schulgeld für diese Kurse sollte gering gehalten sein , ,um sie möglichst allen

Mädchen zugänglich zu machen . Es schwankt zwischen lOund 30 monatlich .
Die städtischen und jüdischen Wohlfahrtsämter sollen Schülerinnen , die das
Schulgeld nicht zahlen könnest , entsprechend unterstützen und hierin eine
produktive Erziehungsbeihilfe sehen .

Hauswirtschaftlich « Beruf «.
» ) Hausgehilfin oder Hausangestellte ,
1«) Haushaltspflegerin ,

c ) Gewerbelehrerin ,
d ) Lehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltungskund « , _
c ) Diätschrvester oder Diätassistentin .

Zur Erleichterung der Ilebersicht ist in den folgenden Ausführungen für
jeden der angegebenen Berufe der Ausbildungsgang und die Ausbildungs -
Möglichkeit nacheinander angegeben .

a ) Der Beruf der Hausgehilfin » der der Hausangestellteu wird bisher
von jüdischen Mädchen nicht sehr häufig ergriffen , obwohl ein gewisser Bedarf
vorliegt . - Um diesen Beruf zu heben , sind bestimmte Ausdildungswege fest¬
gelegt , die mit meiner Prüfung abschließen . Die Mädchen , die diese Prüfung -
gemacht haben , haben da » Recht , sich als geprüfte Hausgehilfin zu bezeichnen .
Da es bis jetzt nur verhältnismäßig wenige gibt , läßt es sich noch nicht über¬
sehen , ob geprüfte Hausgehilfinnen bei de » Anstellung bevorzugt werden
und ein höhere » Gehalt erhalten . Jedenfalls gibt eine geordnete Ausbildung
eine andere Sicherheit und einen stärkeren Rückhalt . Auch das neue Haus - ^
gehilfinnengesetz , das noch in Vorbereitung ist , wird dazu beitragen , die
Bedingungen zu verbessern . Die Ausdilduizgsmöglichkeitcn sind verschieden ,
einerseits durch d >e ortsüblichen Bedingungen und andererseits durch die
Ausdildungsivege . Die Ausbildungszeit beträgt zwei Jahre , von denen ein
Jahr lm Haushalt einer Houshaltemeisterin , entweder Familie oder Anstalt ,
verbracht »verden »nuh und ein Jahr die Haushaltungsschule besucht werden
muß . Während der Lehrzeit in derFaniilie oder Anstalt braucht der Lehrling
kein Kostgeld zu zahlen und erhält ein Taschengeld von 15 RM . monatlich .

In anderen Städten reicht dreijährige , praktische Lehrzeit in einer
Familie mit Besuch der Fortbildungsschule aus , jedoch kann ein Jahr der
praktischen Lehrzeit durch den Besuch einer zu diesem Zweck anerkannten
jüdischest Haushaltungsschule , Berlin , Breslau , Scgeberg , Frankfurt , aber
auch der Hauswirtschaftskurse des Paulincn - Stisksin Hamburg ersetzt werden .
Nach Beendigung der Lehrzeit erfolgt d >e Prüfung vor einem Prüsungs -
ausfchuß . '

Für den Beginn der Lehre ist ein Mindestalter von 14 Jahren , ab¬
geschlossene Dolksschulbildung und Gesundheitsattest , in dein die Eigmmg
zu hauswirtschostlichcr Arbeit betont »vird , notwendig .

Bisher gibt es nur ganz »vem 'ge jüdische Haushaltsnieisteriimcn . Ls
wird Aufgabe des jüdischen Frc . ienbuiidcs fein , dafür zu sorgen , daß möglichst
viele tüchtige Hausfrauen an den allgemeinen Schulungskursen , die die
Hausfrauenverbände eimichten , tcilnehmcn , oder selbst Schulungskurse für
Hausfrauen eimichten , die sich zur Anleitung und Ausbildung junger Mädchen
eignen . ( Siehe Artikel Hofsmann , Gemeinde dlatt » Juni 1030 .)

Rach der Lehrzeit »verden die Ha »isgchilfinncn ueitcr bcinübt bleiben '
müssen , ihre Kenntnisse zu verbessern und evtl , durch K »»rse in feiner Küche ,
Mäschcnähcn usrv . zu ergänzen , um auf diese Weise zu qualifizierteren und besser
bezahlten Stellen zu koinmen . Das Anfangsg 'chalt für Mädchen gleich nach
der Lehrzeit deträgt 20 bis 40 RM ., gute Wirtschafterinnen erhalten ' ein
Gehalt dis zu 100 RM . Obwohl dieser Der »»f nicht überfüllt ist , ergreifen
ihn jedoch n »»r verhältnismäßig wenig jüdische Mädchen , da sie glauben ,
daß die Bedingungen in » allgemeinen schlechter sind , als die in den anderen
Berufen . Die Beschränkung der persönlichen Freiheit und Selbständigkeit
außerhalb der Arbeitszeit und der vcrhälinismähig geringe Barlohn sind
Argumente , die schwer zu entkräften siiid . ' Man kann dem nur entgcgenhalten ,
daß dieser Beruf sehr oft mehr »ncnschliche Befriedigung - bietet ,
als kaufniännisch « Berufe , und dah ältere Wirtschafterinnen leichter Stellung -
finden , als kaufmännische Angestellte . Man muß . immer wieder auf diesen
Beruf hin , reisen , allerdings auch dafür Sorge tragen » daß möglichst viele
jüdische Familien jüdische Hausangestellte unter erträgliche » Bedingungen
einstcllen .

b ) Haushaltspflegerinnen . Der Beruf der Haushaltspflegerin ( Haus¬
oder Wirtschaftsbeamtin ) »vird gern von Mädchen mit praktischer Begabung
ergriffen , die gesund und kräftig sein »Nüssen und auch Ilmsicht und Organi¬
sationstalent haben sollen . Der Name Haushaltspflegerin ist erst in den
letzten Jahren eingeführt »vorden und durch diese Bezeichnung , die an die
Säuglings - oder Krankenpflegerin anklingt , soll a »»sgedrückt werden , dah es
sich um finen gehobeneren Beruf handelt . Vorbedingung für die Ausbildung
sind Lnceumsrcife und ein Mindestalter von ca . 20 Jahren bei Ablegung der
Prüfung .. Die Lyceninsreife kann durch Ablegung der schulwissenschaftlichen
Prüfling erseht werden . Für die geprüfte Haushattpflegerin gibt es folgende
Äusb ' ldungsmöglichkeitcn : "

a ) einjähriger Lehrgang an einer anerkannten Haushaltuiigsschule (Berlin ,
Frankfurt , Wolfratshausen , Scgcbcxg und Breslau ) , danach dreijährige
erfolgreiche bezahlte praktische Tätigkeit stls Helferin ( Praktikantin ) in
Haushalten und wirtschaftlichen Großbetrieben . Danach einjähriger .
Lehrgang im Häushaltpflegerinven - Seunnar der jüdischen Haus¬
haltungsschule Frankfurt ( Main ) und Abschlußprüfung .

>>) fünfjährige praktische erfolgreiche Tätigkeit m Haushalten oder Wirtschaft -
lichen Großbetrieben ; danach einjähriger Lehrgang im Haushalt -
pflegcrinnen - Seminar Frankfurt mit Abschlußprüfung .
Die Ableistung der praktischen Tätigkeit soll möglichst im Einvernehmen

mit der Schulleitung geschehen , die auch häufig in der Lage ist , den Mädchen
geeignete Stellen mit . freier Station und Taschengeld nachzuwcisen .

Obwohl an sich ein Bedarf an Wirtschafterinnen für Großbetrieb «
vorlicgt , ist es im allgemeinen schwer , für die Mädchen nach dem Examen
bezahlte Stellen zu finden , da bei den Anstasts - und Pensionslcitcrinnen noch
immer ein gewisse » Mißtrauen gegen jung « Wirtschastsbeamtinnen , die in
Seminaren ausgebildet sind , besteht . Die Ausbildungsleitungen müssen sehr
darauf achten , die Gegebenheiten der praktischen Arbeit bei der Ausbildung
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) » berücksichtigen und dcn jungen Mädchen die Möglichkeit geben , die Arbeit
im barlswi .- tschastlichen Großbetrieb kennen zu lernen . Auch die Leitungen
wirtschaftlicher Großbetriebe müssen zugleich immer wieder erneut darauf

dingewiescn werden , daß berufsmäßige und seminaristische Ausbildung bis
. zu einem - (felvissen Grade die praktisch «, » Erfahrungen ersehen , dann wird

es oicllcichk allmählich gelingen , das Mißtrauen zu zerstreuen . Haushalt -
Pflegerinnen kurz nach der Ausbildung erhalten ein Gehalt von 60 bis 70 AM .

• invnatlich bei freier Station , das im Laufe der Jahre . bis zu 150 RM . an -
steigcn kann . Denn die Haushallpflegerin pädagogische und pflegerische .

V, Begabung und Schulung hat , kann sie , oorausgcsetzt , daß sie die genügende
Reife und pädagogische und menschliche Eignung hat , auch Leiterin oo »
Mädchenheimen . Altersheimen oder Erholungsheimen rverden und so zu

. einer außerordentlich befriedigenden Tätigkeit kommen . -
c ) Gewerbelehrerin . Die Ausbildung der Sewerbelehrerin ist sehr

langwierig und sehr teuer . Die Stellen sind allerdings gut bezahlt und sehr
befriedigend . Solange aber das Gesetz des hauswirtschaftlichen Dienstjahres

nicht durchgeführt ist , was zwangsweise eine Vermehrung der bauswirtschaft -
licben jüdischen Schulen mit sich bringen würde , ist die Anzahl der Stellen
nur begrenzt . Aus diesem Grunde ist eine weitgehend «! Propagierung dieses

Berufes nicht dringend .
Die bisherige Ausbildung der Gewerbelehrerin ist von diesem Jahre

an grundlegend geändert . Die Berufe der Hauswirtschaft » - , Handarbcits -
oddr technischen Lehrerin verschwinden allmählich . Die Seminare werden
noch aufrecht erhalten , damit Mädchen , die schon einer der Examina haben
oder Dolksschullehrerinnen sind , zu ihrer Vervollkommnung noch die Eignung
als Hauswirtschaft » - oder Handarbeitslehrerin erwerben können . Der Besuch
dieser Seminare ist nur Mädchen , die schon ein Examen haben , gestattet .

' Beginnt man die Ausbildung jetzt , so ist nächst Lyceumsreife ein drei¬
jähriger Besuch der „ Höheren Fachschule für Frauenberufe " nötig . Die Aus¬
bildung schließt mit einem Examen , einer Art Fachaditur . Danach muh man

-̂ zivei Jahre Praktikum in verschiedenen Betrieben , die genau näher bestimmt
sind , z . D . Krankenhaus , Kinderheim , Wäscherei , praktische Fabrikfürsorge ,
durchinachen . Aus diesem Grunde ist auch mit der Möglichkeit des Verdienstes
,t>zw . des Derdicncns de » eigenen Lebensunterhaltes nur für das eine Jahr ,
das in Heimen zuzübringen ist , zu rechnen . Rach dem zweijährigen Praktikum
erfolgt nochmal der zweijährige Besuch des Seminars für Gewerbelehrerinnen ,

auch in Frankfurt oder Rheydt » der mit einer Prüfung adschließt . Die Ge -
samtausbildung dauert also etwa sieben Jahre , während der man sowohl für
Unterhalt als auch zum Teil sehr erhebliches Schulgeld bezahlen muß . Die
Bezahlung ist allerdings dementsprechend ; die Gewerbelehrerin ist in
Gruppe IX eingegliedert und erhält ein Änfangsgehalt von 350 bis 375 RM .

d ) Lehrerin der landwirtschaftlichen Hanshaltnngskund «. Dieser
Beruf bietet jüdischen Mädchen in Deutschland geringe Berufsmöglichkeiten ,
da cs nur eine einzige jüdische wirtschaftliche Fcauenschule auf dem Lande
gibt , die eine solche Lehrerin braucht und es ist nicht anzunehmen , daß in
Deutschland noch mehr jüdische landwirtschaftliche Frauenschulen nötig
»oerden . In nichtjüdischen Anstalten ist es für jüdische Mädchen schwer ,
Stellungen zu finden und dort zu leben , selbst wenn sie keinen Wert auf
rituelle Lebensführung legen , da speziell die landwirtschaftlichen Frauen -
ichulen häufig deutschchristlich eingestellt und jüdische Lehrkräfte nicht gern
beschäftigen .

Die Ausbildung schreibt zwei Jahre praktische Arbeit auf dem Lande
vor , davon kann eins in einer wirtschaftlichen Fcauenschule ( Wolfratshausen )
oder anerkannten landwirtschaftlichen Haushaltungsschule abgeleistct werden .
Darauf folgen zwei Seminarjahre in einer dazu berechtigten Schule , danach
ein praktiscb - pädagogisch -soziales Jahr an einer zugelassenen Anstalt . Das
letztere praktische Jahr wird gewöhnlich im Einverständnis mit der Anstalts -
lcitung abgeleistet . Das Gehalt beträgt im Anfang «a . 300 RM .

e ) Diätschwester oder Diätassistentin ist ein Beruf , für den erst in den
letzten Jahren ein besonderer Ausbildungsgang festgelegt ist . Der Beruf
baut entwedef auf der Schwesternausbildung auf oder seht wirtschaftliche
Kenntnisse voraus . Ausdildungsmöglichkciten gibt es in verschiedenen
itädtischen Krankenhäusern , z . B . im Krankenhaus in Hamburg und im
Augufta - Hospstal , Berlin .

Staatlich geprüfte Schwestern können einen Kursus für Diät -
j cd w c it e r n besuchen , der sechs Monate dauert und mit einer Prüfung
obschließt . Das Schulgeld beträgt im Augusta - Hospjtal in Berlin 60 RM .
monatlich , daneben müssen die Schwestern aber noch selbst für Kost und

Logis sorgen ^ da sie nicht im Krankenhaus wohnen können .
Hauswirkschaftlich ausgebildete Kräfte können den

Lehrgang der D i ä t - A s s i st e n t i n besuchen , der zwei Jahre dauert .
Das Schulgeld beträgt im ersten Jahre in Berlin monatlich 30 RM ., im
zn ' eiten wird ! kein Schulgeld verlangt . Für Kost ulnd Logis müssen die
Schülerinnen ! selbst sorgen .

Er wärt sehr wünschenswert , ' daß auch jüdische Anstalten einen Kursus
für Diätschwestern oder Diätassistentinnen einrichten , da durch die rituelle

Küche für jede Diät noch spezielle Maßnahmen erforderlich sind . Wir glauben ,
daß eine solche Ausbildung begrenzt eine Derufsmöglichkeit für jüdische
Mädchen bildet , und man bei der großen Rotlage heute jede Chance zu einem
Beruf ausnutzen soll .

Da abch ein gewisser Bedarf an beruflich , ausgebildeten
Kräften in där nächsten Zeit voraussichtlich vorliegen wird , sollte man jungen

Mädchen , dih den hauswirtschaftlichen Ärtuf ergreifen wollten , selbstver¬
ständlich des ! Eignung , zu einer möglich st guten Aus¬
bildung Unter Ableg . ung der v or g e - sch r i e b e n e n P r ri¬
fun g e n zu r a t e n .

Für die ja leider recht kostspielige Ausbildung mühten , soweit erforderlich ,
Stipendiengelder in Anspruch genommen wirken können . Solch « Stipendien¬
gelder würden in doppelter Weise produktiv wirken , einmal , indem sie die
Berufsaussichten der Stipendiaten sicherstellen , andererseits , indem die be -

stehendcn Haushaltungsschulen dadurch finanziell gestützt werden , denn eine
rentable Wirtschaftsführung der Haushaltungsschulen ist nur dann möglich ,
wenn alle Plätze eines jeden Lehrganges voll besetzt sind . !

Wir können deshalb dem Wohlfahrtsausschuß des Preußischen Landes¬
verbandes nur empfehlen , dcn Fonds für Beiträge zu hauswirtschaftlichen
Stipendien für das laufende Jahr wesentlich zu erhöhen .

G r e t h e Bloch .

jüdischer Persönlichkeiten in und aus Breslau b|' T * )
Don Rabb . Dr . Heppner . Gew .-Archioar .

( Fortsetzung .)
Sachs Dr . Meyer , San . -Rat , Sohn des um d . Gemeinde u . die

•'pn verdient . Dav . Salomo S ., Schwager d . Weinkaufmanns Jonas Leon
u . Großneffe d . Gelehrten u . Hebraisten Jakob b . Mos . Aron Jereslaw ,
wurde in Breslau am 26 . 4 . 1797 geb ., ließ sich 1823 hier als Arzt
nieder , trat 1827 in d . Brüd . -Ges . ein , war langjähr . Borst , der Ge¬
meinde u . stand von 1834 bis zu seinem Tode ( 13 . 7 . 1864 ) im Dienste

*t>er I . K . - B . -A . ( Akt . im Gern . -Archiv ) .
Sachs Eduard , Kfm ., Gern . -Aeltefter u . Borsteher , geb . 16 . 4 . 1834 .

in Lisia ( Pos .) als Sohn von Wolf u . Esther S . (geb . Goldstaud ) , kam
als vierjähr . Knabe mit f . Eltern nach Breslau , trat 1878 in di « Re -

präsentanz u . 1891 in d . Borst , der Gern , ein , dessen Vorsitz , er dreizehn
Jahre lang bis kurz vor s. am 12 . 4 . 1925 erfolgten Tode war . 46 Jahre ;
hindurch gehörte er auch dem Borst , der I . K . -B .-A . an , war dreißig

Jahre Bors , desselben , u . sein Wirken für die Gemeinde und die Kranken - !
Anstalt war ein überaus segensreiches ( Bresl . Gern . -Bl . 1925 , 4 ) . >

Samosz Dav ., hebr . Dichter , geb . 1790 in Kempen (Pos .) , Bf . d
bibl . Dram . „ Pilegesch be - Gibah " ( 1818 ) , von Ged . „ Rsisse ha -Melizah "

( 1820 ) u . a ., hat auch mehrere Jugendschriften von Ecnnpe ins Hebr . j
ubers . u . ist in Breslau am 29 . 4 . 1864 gestorben .

Samuelsohn Dr . Bendix , geb . zu Brandenburg a . H . am
1 7 . 1821 , besuchte von Sekunda an d . sranz . Gymnasium in Berlin ,
stud . von 1844 — 48 an der dort . Unio . klass . Philologie u . neuere

»Sprachen , unterrichtete von 1848 — 50 an der jüd . Gem .-Schule , bestand

1850 d . Äaatsprüsung für das höhere Schulamt , prornoo . 1852 zum Dr .
phil . und würde in demselben Jahre Leiter der aus fünf Knaben - und
vier Mädchen -Klassen bestehenden Relig . - Unt . -Anst . der Breslauer

jSpn .=®emeint >e ; TOid ) . 1863 übernahm er auch d . jüd . Relig .- Unt . an der
städt . höh . Töchterschule zu Maria -Magdalena ( jetzt Biktoriaschule ) und
1872 am Elisabech -Gymn . zu Breslau . Hier ist er am 15 . 7 . 1898 gest . :
treueste Pflichterfüllung , s. bescheidenes und freundliches Wesen werden im
Nachruf ihm des . nachgerühmt . Seine Frau starb am 2 . 10 . 1898 : ihr .

Sohn war der hies . R .Ä . Dr . Ernst S . ( Gem .-Arch . Aktenst . V Gn2sls > !
Sandberg Ernst , Dr . Geh . San . -Rat , geb . am 12 . 11 . 1849 in

Czempin ( Pr . Pos .) u . gest . am 28 . 7 . 1917 in Breslau , einer der
angesehensten und verdienstvollsten Aerzte unserer Stadt und Gemeinde ,
stand seit 1872 im Dienste der I . K . -B . -A ., zuerst als Assistenz - , dann als
Primärarzt und Leiter der ierneren Abteilung : feit 1915 war er auch
Ehrenmitglied der I . K . -D . -A ., der neben seiner umfangreichen Prrvat -
praxis seine Lebensarbeit galt ( A . Z . d . Jud . 1917 , 32 u . 35 ) .

Scheye Simon , Reprösent . der Gemeinde und Mitgl . verschied . !

Kommissionen , Borst .- Mitgi . der ~ *n , Bors , der 18 Männer und der "̂
i3 . Brüd .-Gefellschaft , ein Mann , der mit „ reinen Händen und lauterem
Herzen durch das Leben ging , ein gütiger und hilssbereiter Mensch " ,

^wurde am 24 . Juli 1846 geb . und ist in Breslau am 4 . April 191 ? ge¬
storben . ( Trauerreden von Prof . Guttmann und Dr . Rosenthal .)

Schottländer Julius , Rittergutsbesitzer , geb . 26 . 3 . 1835 .
Ehrenmitgl . der I . K . -B . -A ., von 1876 — 99 Repräsentant u . seit 1900
Borst . -Mitgl . d . Breslauer Syn . -Gemeinde , war einer der wohltätigsten
Männer Breslaus und hat durch s. menschenfreundl . Schöpsungen ( Alters -

Bersorg . -Anst . Kirschallee ) sich « in dauerndes Denkmal errichtet . Er starb
am 1 . 1 . 1911 auf s. Besitzung Hartlieb und ist in Breslau beerdigt ; fei »

Sohn ist Dr . Paul Sch ., Borst .- Mitgl . d . I . K . -B . -A . ( Akt . im Gem . -Arch . ,
Schreiber Jakob b . Jehuda a . Berlin , könrgl . Lott . -Einnehmer ,

einer der angesehensten Männer der Bresl . Gern ., Mitgl . d . Brüd . -Gej
seit 1818 , Mitbegründer und erst . Borst , d . 2 . Brüd . - Ges ., Borst , d . D' n .
starb hier am 10 . Adar 1840 . Zu seinem 70 . Geburtstage ( 15 . Nissan ■
1833 ) wurden ihm von Vereinen u . Privaten nicht weniger als acht hebr •

!Gedichte ( abgedruckt in Dav . Samosz °m ' ~>' v S . 45 — 54 ) gewidmet .
Sein Sohn Moritz ( geb . 1802 , gest . 1872 ) u . der Mann s. im Alter von !

' 37 Jahren -» erst . Tochter Johanna , Sim . Boehm ( geb . 1803 in Brieg .
gest . 1843 in Breslau u . beerd . Claossenstraße 1201 ) spielten im Brest
Gemeindeteben ebensalls eine Rolle . Eine Tochter von Mor . Schr .

' (Auguste ) heiratete 1843 d . bek . Schriftst . Berthold Auerbach , der sie als \
„ ein edles , ganzes und reines Wesen , voll Charakterkrast und innigster \

Zartheit " schildert , dem sie aber schon , nachdem sie einem Knaben ( August ,
das Loben gegeben hatte , nach kaum einjähriger Ehe entrissen wurde . —
Jakob Schr . ruht auf Friedh . Claassenstrahe Nr . 1949 u . neben ihm seine
Frau Riwka ( Tocht . d . Mos . Bisenthal ) , gest . 9 . 3 . 1838 . Bon seine »
Urenkeln seien des . genannt : Geh . Rat Martin Hirschberg ^ kberswalde

u . seine Schwester Fr . Rose Boehm - Brieg , die verdienstvolle Vorsteherin

des dortigen Frauenvereins ^ ( Gem .-Akt .) . J

* ) Bon dieser Arbeit erscheint ( als Broschüre ) ein berichtigter und
vervollständigter , mst Abbildungen versehener Sonderdruck , für welchen
der Verfasser ( Antonienstraße 24 ) um freundliche Zusendung von Er -
gänzungen und Berichtigungen , sowie um gütige Ueberlastung von
Klischees bittet .
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Silber ft ein Michaielis , Leiter der ifr . Waisen -Verpfleg .-Anftalt ,
„ ein Mann , der sich nicht mir die Liebe feiner Zögling « , sondern auch die
Achtung und Wertschätzung !der ganzen Gemeinde zu erwerben wußte " ,
wurde am 10 . Juli 1823 in Mogilno ( Pr . Pos .) geboren und ging , nach¬
dem er sich autodidaktisch e n reiches !Wissen erworben hatte , zu seinem
Oheim nach Dover ( Engl .) , der daselpst ein Pensionat und eine Schule
hatte , als Lehrer des Deut chen an Derselben . Hier verschaffte er sich ,
infolge seiner Begabung für Sprachen , in kurzer Zeit eine solche Fertig¬
keit im Englischen , daß er alsbaw Aufsätze und Abhandlungen in eng .
lischen Zeitschriften veröffentlichte und die erste jüdisch -englische Zeitung
redigierte . Später ging er nach Parist stud . hier weitere Sprachen , hörte
an d . Univ . Renan , verkehr e viel in Gelehrtenkreisen und war noch bei
der Beerdigung Heinrich Heines ( 1850 ) zugegen . Dann kehrte er in die
Heimat zurück , reich an Wi fen , arm an Gütern . Später ließ er sich in
Breslau als Lehrer der m̂odernen Sprachen nieder , wurde nach dem
Kriege 1870/71 an die hief . Waifen -Anstalt berufen und starb hier am
29 . November 1910 . Auch in Breslah war S . vielfach liter . tätig .

S i p h r i Philipp Lewin ( Uri Feibusch b . Arje Löb ) , Lehrer an
Ser Wilh . - Schule u . Bers . der Werse : c .' twi Ectro , nn ' K ' s -pS
(gedr . Dyhems . 1812 ) , noHz ut - ip \ -tnc -K' ip u . c ' Se tr— iv ( Dyherns .

lebte ei (ie Zeitlang in Berlin und ist in
gestorben ^ er ruht aus dem Friedh . Claassen -
u . Benjakvb , Ozar ha -scharim ) . Er war ei »
er Dajans Raphael Glogau , und Rabbi

>773 ) , wurde 1746 geboren
Breslau am 1 . Nissan 1822
straße Nr . 2183 ( Gem . - Akt .
Schwager des Mattersdor
Abrah . Tiktin nennt ihn „ Freund " u . gibt ihm in der Approbation zu
dem Büchlein nnt * , orp ? hie Ehrenbezeichnung K~ ' „ nd 33 .- 1
desgleichen der Preßburger Rabbiner Mosche Soser u . R . Dunim Gins ,
cer Mattersdorfer Rabbiners ein Brüher vrn Akiba Eger .

Uachnchtm aus dem Verlande
der Synagogen -^cmcinden (Uc ^nmn& HlUderechUeUn

Durch den Tod de « Herrn

Georg Tockuh in Oels

ist unser Verband in tiefe Trauer versetzt worden . Wie in
der Verwaltung seiner Gemeinde Oels , so ist er auch als Mit¬

glied unseres Verbands - Ausschusses seit Jahrzehnten mit
warmem Herzen und mit klugem Rat für die Erhaltung und
Förderung des religiösen Lebens tatkräftig eingetreten . Mit

eindringendem Verständnis für die Nöte der kleinen Gemeinden
hat er ganz besonders an den Arbeiten für die Besserung dieser
Verhältnisse teilgenommen . Dem verdienstvollen , liebens¬
würdigen Mitarbeiter bewahren wir dauernd ein ehrendes
Gedenken .

Am Grabe zeichnete Herr Bezirksrabbiner Dr . Wahr -
tnann Leben ttnd Winken des Verstorbenen und hob feine
tiefe Religiosität , seine soziale Gerechtigkeit und seine
Nächstenliebe besonders hervor . Hierauf schilderte Herr
Wilhelm Kassel feirtjs großen Verdienste um die Erhaltung
der Gemeinde , während Herr Gemeindeältester Waldstein ,
Breslau , namens des Verbandes der Synagogengcmeindcn
der Provinz Niederschlesien über die segensreiche Tätigkeit
des Heimgegangenen im Rahmen dieses Verbandes sprach .
Mit dem Gebete der Lessing - Loge des Ordens „ Bne - Brith " ,
gesprochen von ' Dr . Schlesinger , Breslau , wurde die Bci -
schungsfcier beendet , an , der auch fast die gesamte nicht -
jüdische Bürgerschaft her Stadt — der Männerturnverein
und der Verein für Handel stnd Gewerbe kamen in ge¬
schlossenen Zügen — teilgenomjmen hatte .

Trebnitz i . Schl . Auf dem jüdischen Friedhöfe wurden

34 Denksteine mit grbßen Hakenkreuzen besudelt und die

Fettster der Leichenhalle vollständig zertrümmert . Die innere
Wand der Halle wurde mit drei rotgemalten Kreuzen , die die
Inschrift : „ Heil Hitler , Juda verrecke " - enthielten , beschmiert .
In der Mitte war ein Galgen gezeichnet , an dem ein Jude
gehängt wurde . Die Svnagogengemeinde hat die Angelegen¬
heit der Polizei übergeben und eine Belohnung von 100 Mk .
für Ermittlung der Täfer ausgesctzt . ( Sie sollen inzwischen

ermittelt sein . ) j

Am 26 . Oktober 1930 verstarb (1er Erste Vorsteher
unserer Gemeinde \

Georg Tockuss
Ein Mensehenalter hindurch hat , er im Ehrendienste

unserer Gemeinde gestanden und sie geführt . Von tiefer
Frömmigkeit durchdrungen , mit gütigem Heizen , Hilfs¬
bereit und wohltätig , schlicht , geladen Sinnes und dcch
voller Würde , so hat er die ehrwürdigen Tiaditicncn des

Judentums als Führer unserer Ge ineinde in nie versagend « r
Hingabe und nie ' wankendem Verantwortungsgefühl ge¬
pflegt und gefördert , eine Zierde der Gemeinde und ein

Vorbild für sie . Die Lauterkeit seines Wollene und Wirkens
hat ihm die Verehrung und ' Achtung , der Gemeinde er¬
worben , ihre Dankbarkeit wird nicht erlöschen .

Das Andenken dieses Gerechten bleibt zum Segen .

Vorstand u . Repräsentanten Kollegium
der Synagogen - Gemeinde Oels .

Die Wahlen zum vcrbandstag - es Pr . I . ö . in
nieder « und Gberschleflen

Nicht bloß die . wirtschaftliche Not , die drückend aus
unserem Vaterlandc und jedem Einzelnen , nicht zum wenigsten ^
auch aus dem jüdischen Mittelstand lastet , sondern in erster
Reihe die politische Lage hat allenthalben Den Wunsch aue -
gelöst , in dieser Zeit nicht die Partcistreitigkcitcn innerhalb
des Judentums irach außen hcrvortrctcn zu lassen und darum
jeden Wahlkamps zu vermeiden . Der Vorstand des Verbandes
der Snnagogcngemcinden Nicderschlesicns hat sich deshalb
mit dem Vorstand des gleichen Verbandes Obcrschlcsicns in

Verbindung gesetzt , um gemeinsam durch friedliche Ver¬
mittlung zu versuchen , die Parteien zu einer Einigung über
einen gemeinsamen Wahlvorschlag zu bringen , damit auf
dicscin Wege eine Wahl überflüssig gemacht werden kömrtc .
Da die Vorsitzenden der beiden Verbände zugleich zum Wahl -
lcitcr bzw . stellvertretenden Wahlleitcr bestellt worden waren
und sich deshalb nach Möglichkeit nicht in den Streit der

Parteien einmischcn wollten , hatte der stellvertretende Vor¬
sitzende unseres Verbandes cs übernommen , die Verhand¬
lungen zu führen , und die Vertreter der Parteien zu einer
mündlichen Besprechung in Breslau für Sonntag , den 2 . No¬
vember , cingcladcn . Die Verhandlungen wurden dadurch
besonders erschwert , daß auch die Mittclpartci , welche im
vorigen Jahre in Breslau begründet worden ist , Ansprüche
auf Berücksichtigung bei den .Wahlen in der Provinz erhob ,
obschon sie noch in keiner Gemeinde außerhalb Breslaus eine
Organisation besitzt oder sich sonst als Partei betätigt hatte ,
und mit der Aufstellung einer eigenen Liste drohte , wodurch
natürlich auch die anderen Parteien zu einem Wahlkampf
gezwungen worden wären . Erst nach langwierigen , tagc -
langcn Verhandlungen ist durch bas Entgegenkommen der
anderen Parteien , insbesondere der Liberalen , welche aber
betonten , daß sie sich nur durch die Not der Zeit zu den Zu¬
geständnissen bereitgefundcn hätten , aus . denen aber kein
Praejudiz und keine Ansprüche für die Zukunft hcrgeleitet
werden dürften , eine Einigung - auf folgenden einheitlichen
Wahlvorschlag erzielt worden :

Wetker wäscht Wäsche ISs ]



I . Vertretet für den Derbandstag :
1 . Kaufmann Pinczower - Beuthen ( konservativ ) ,

2 . Kaufmann Metz - Licgnitz ( liberal ) ,
3 . Kaufmann Arnold Wiener - Deutheu ( jüd . Dolksp . ) ,
4 . Rechtsanwalt Martin Lentfchütz - HiNdenburg ( liberal ) ,
5 . Kaufinann Alfred Scidenberg - Liegnitz ( konservativ ) .

Grsatzmänilcr :
1 . ? vabbiner Dr . Ochs - Gleiwitz ( konservativ ) ,

2 . Rechtsanwalt Dr . Alfr . Wolff - Brcslau ( Mittelpartci ) ,
3 . Dr . incb . Leo Cobn - Waldcnburg ( jüd . Dolksp . ) ,
4 . Rechtsanwalt Walter Rcchnitz -Ratibor ( liberal ) ,
5 . Dulius Herbst - Görlitz ( liberal) .
oiu *lcid> wurde beschlossen für den Rtzt : Herr Zuslizrak

Kocbmann -Gleiwitz ( liberal ) als ordentliches Mitglied , Herrn
? vcchu -anwalt Martin Schindler , Hindcnburg ( jüd . Dolksp .)
als ersten Stellvertreter tmd Herrn Rechtsanwalt Dr . Scheycr -
Lie§ nitz ( liberal ) als zweiten Stellvertreter aufzustellen .
* Da mir ein einziger Wablvorschlag vorlicgt , findet gemäß

^ 23 der Wahlordnung eine Wabl nicht sondern cs gelten
die . vorgcschlagcncn Bewerber in der Reihenfolge der Hüte
als gewählt .

Neue Veröffentlichungen öee Soncino - Gefellschast - er
Zreun - e - es jü - ischen Buches

Die ' e vor sechs Jahren gegründete , nach der klassischen jüdischen
Druckerfamilie des 15 . und Ist . Jahrhunderts aus Soncino benannte Ge¬

sellschaft ersreut soeben wieder ihre Mitglieder durch eine Reihe er -

leiener Publikationen . Lektüre und Studium des vorbildlichen Drucke
cntsühre » aus dem Alltag und entrücken den Kündigen in eine Welt

abseits von Zweck - und Rechenhastigkeit . Ich gebe den höchsten Rang
aus der Reihe der diesjährigen Veröffentlichungen dem edlen in

italienischer Antiqua besetzten Quartband : „ Franz Rosenzwcig — Ein
Buch des Gedenkens " , herausgegeben von Herrmann Meyer . Diese
Sammlung ergänzt in glücklicher Weise die Franksurter Gcdenkschrift für
Rosenzweig . Das GeLenkbuch der Soncino -Gesellichaft enthält eine »

Beitrag von Simon unter dem Titel „ Versuch über Rosenzweig " . Die
Rolle , die die ideengeichichllichen Forschungen Friedrich Meincckes , der

Neu -Kantianismus Hermann Cohens , das große jüdisch « Wissen und die
zerrissene Problematik von Rabbiner Nehemias Nobel in dem Werke

Rosenzweigs gespielt haben , wird aui dielen Leiten zur vollkommenen
Klarheit gebracht . Weiter such in dem Lammelband vertreten : Marti »
Buber >Für die Lache der Treue ) , Gerhard Schalem ( Diwre Askara )
und mit Erinnerungen aller Art Bertha Badt -Strauß , Margarete Sus -
mann , Jos . Prager , Viktor Ehrenberg und Hermann Badt .

Hochinteressant ist ainh die zweite Gabe : Rahbinische Legenden von
Gottlieb von Leon , ein Groß -Oktav - Bändchen , gelegt aus dem Cicero
grad der Garamond -Antiqua und Garamond -Kursiv . Gottlieb von Leo »
( 1757 — 1832 ) ryar Kustos der Wiener Hofbibliothek : seine „ Rabvinischen -

Legenden " erschienen zuerst 1821 in Wien und waren seinen „ verewigten
Freunden " Michael Denis , Joh . Gottfried Herder und Johannes von

Müller gewidmet . Diese sehr anziehende Sammlung , ein Gemisch von
Midraschim und Herderscher Bolkspoesie , sollten nach der Absicht des

Verfassers in de » Jahren ' nach der Emanzipation eine Brücke zwischen
jüdischem und christlichem Geist schlagen .

Wertvoll sind auch die erweiterten und reichhaltigen beide » Mil

leilungsheft « dxr Gesellschaft Nr . 5 und 6 . ' Daraus kann hier nur aui
den außerordentlichen Vortrag von Dr . Israel Auerbach hingewiesey

werden : Lebendige jüdische Wissenschaft . Wie die Emanzipation auch
- m Schwinden der guten Geister .des jiddischen Buches bedeutete , ist nie
io eindringlich und bewegen - geschildert worden . '

In dem gleichfalls veröffentlichten Jahresbericht der Geselljchast
wird aus die hebräische Monumental -Bibel ausführlich hingewiesen , kne

nach jahrelanger Vorbereitung jetzt zu erscheinen beginnt .
Es ist erfreulich , daß diese „ Soncino -Nachrschten " von jetzt ab er¬

weitert vier - bis fünimal jährlich erscheinen iällen und daß sich die

Herren Dr . Fritz Bamberger und Herrmann Mjeyer ' ist die Redaktion
zur Verfügung gestellt haben , i

Das Organ der Gesellschaft , die Soncino -Blälrer , find durch da .
Doppelheft Juli 1930 , das als „ Festschrift für Heinrich Brody " erschein ! ,

in glänzender Weise fortgesetzt worden . In dem Geist des berühmten
Entdeckers und Erklärers hebräischer Poesie sind die wissenschaftlich wert -

vollen Beiträge der bekanntesten modernen jüdischen Gelehrten abgefaßl ,
allerdings nur den Spezialisten zugänglich , aber auch dem außenstehen¬
den Liebhaber echter jüdischer Geisteskullur rin Ansporn und ein

Wissensziel .
Die Soncino -Gejellschast der Freunde des , jiidiichen Buches ( Gc

schäitssrelle Berlin iE 2 . Kaiser -Wilhelm -Strahje 12 ) verdient unein¬
geschränkte Förderung durch jeden deutschen Juden jeder Richtung .

Der Jahresbeitrag beträgt 25 Mark . Hierfür werden den Mit

gliedern sämtliche Publikationen ohne weitere , Nachzahlung gelieferl .
-Dr . y . Feuchtwanger .

Freie jü - ische Volkshochschule
Erössnungsvortrag von Herrn Professor Martin Buber .

Die ' Freie jüdische Volkshochschule « röffnete das ^
12 . Jahr ihrer Arbeit mit einem Vortrag von Herrn Pros . Martin
Buber über den „ Ursprung des Messianismus " . In be

deutungsoollen Ausführungen legte Herr Pros . Buber dar , wie der -
Glaube an einen Messias mit der Struktur der jüdischen Ge¬

schichte tief verbunden ist . Der Glaube o » den Messias ist der un - !

bedingte Glarche an die Zukunft , die der Menschheit und der Well
Sinn geben wird . Es ist der Glaube an eine Heilszeit , an das Reich
Gottes aus Erden , herbeigesührt durch den Gesalbten Gottes . Dieser f

Messiasglaube ist nicht von Aegypien oder Babylonien entlehnt und !

HM auch nicht seines gleichen in de » anderen Weltreligionen . Denn in .
oer persischen Religion , die von den Religionen des Altertums j

5er ' jüdischen Religion am nächsten steht , bedeutet der Glaube an den
Messias den Glauben an den Sieg des Lichts über die Finsternis , des :
Guten über das Böse . Der Mensch tst Kampfwerkzeug und auch im

Menschen selbst dauert der Kamps . Seele und Licht stehen aui einer |
Seit « , Körper und Finsternis aui der anderen . Am Ende siegt das
Licht . Dann ist die Welt etwas ganz anderes , ein rein Geistiges ,
während die körperliche Welt vernichtet ist . Hingegen im I u d e n t u m

gibt es kein absolut Böses und Gutes . Gott schafft das Licht u n d
die Finsternis . Nicht das Böse steht Gott gegenüber , sondern d e r
Mensch , der selbst bewähren und verwerfen kann . Die Vollendung

der Welt ist von dem Mensche » abhängig . Jedem Menschen unmittel -
twr ist Herbeiführung der Erlösung durch Heiligung des Alltags aui -

erlegt . Das C h r i st e n t u m glaubt , daß die Erlösung schon vollzogen
tzi . Eine Erlösung der einzelnen Seele aber ohne gleichzeitige Er¬

lösung der Welt ist für das Judentum unvorstellbar . Die Erlösung ist
nach Mischer Auffassung nicht nur Gnade , sondern kann nur im
handeln , im Leben , nicht früher und nicht anders zuteil werden . Das

Christenlum gab dem Messianismus eine cschatologifche ^ jenseitige
Fassung und schwächte ihn dadurch . Der Glaube des Judentums ist
tätig und verantwortlich .
' Für den geschichtlichen Gang der Entwicklung des Mejsianis

nius ist hervorzuheben , daß der Ursprung des Messianismus mit der
Volks w erd ung Israels zusammen fällt . Israel wird zum Volk

Ssurch den Auszug aus Aegypten unter Goties Königtum . Die Vor¬
stellung eines Gotteskönigtums ist eine gemeinsemitische . Ein jeder
semitische Stamm hatte einen Gott , der eigentlich die Königswürde
inne hatte . Aber Israel allein hat es ernst genommen mit dem König¬

tum Gottes und gab diesem Königtum den menschheitlichen Inhalt des
Reiches Gottes aus Enden . Die jüdische Geschichte hat ihre Einheit in

üem Ernst des Berwirklichungswillens des Gottesreiches .

- In zwei weiteren Vorträgen über die „ F r ü h z e i t und K r i s i s
des jüdischen Messianismus " führte Prof . Buber diesen Ge¬
zanken als den tiefsten Gehalt der israelitischen Richter - und Königs

zeil durch unb .zeigte , wie sich im babylonischen Exil der Gedanke des
gesalbten Statthalters im Reiche Gottes zur Idee des leidenden Knechtes

Gottes wandelte : Der Gottesknccht in seiner Verborgenheit und . seinem
Leiden führt die Erlösung herbei . Durch die ganze Geschichte Israels
aeht die Reihe dieser leidenden Knecht « Gottes , die die Erfüller des

göttlichen Willens sind und die Erlösung herbeiführen .
Tief ergriffen folgte der große Hörerkreis diesen von seelischer

Weihe erfüllten Gedankengängen Bubcrs . L .

Bibliothek - er Spnagogen -Gemein - e , Knger 8
Neuanschaffungen im August und September 1930 .

Eidlitz , Walter : Die Gewaltigen . Novellen aus drei Jahrtausende » .
Wien 192 « . 4469

Eidlitz , Waller : Kampf im Zwielicht . Ein « Dichtung . Wien 1926 . 4465 i

Eulenberg , Herbert : Der Opsertod . Eine Erzählung . Leipzig 1930 . 4484
Budde , Karl : Karl Buddes Schrifttum /Festschrift ) . Gießen 1930 . 6090 , 51
Dalman , Gustaf : Di « Worte Jesu . Mit Berücksichtigung des nach

kanonischen Schrifttums und der aramäischen Sprache . Leipzig 1930 .
7, 678

Dienemann , Mar : Galuth . Berlin 1930 . 3610 , 52

Lassalle , Ferd . : Nachgelassene Briete und Schriften , Bd . 2 — 4 . Berlin
1922 — 1924 . 4446

Traub , Mich . : Jüdische Wandelbewegungen vor und nach dem Welt¬
kriege . Berlin 1930 . 4521

Abwehrblätter , Jahrgang 1929 . Berlin .
Gemeindeblatt Anhalt 1928/29 . Dessau .
Gemeindeblatt Saarbrücken 1928/29 . Saarbrücken .
Jeschurum 1929 . Berlin .

Neuanschaffungen im Oktober 1930 .

Abeles , Siegsried : Durch Welt und Zeit . Jüdisches Jugendbuch . Wie »
1930 . I 40

Jugendkalender . Jüdischer Jugendkalender , 3 . Jahrgang , 5691 , Heraus¬
gegeben von Emil Beruh . Cohn . Berlin 1930 . I 41

L - on , Gottlieb , von : Rabbinische Legenden . Berlin 1930 . 4598
L .' wisohn , Lud . : Der Fall Herbert Crump , Roman . Berlin 1928 . 4618
N - mirowski , I . : David Golder , Roman . Berlin 1930 . 4615

Rcth , Josef : Hiob . Der Roman eines einfachen Mannes . Berlin 1930
4637

Werfel , F . : Barbara oder die Frömmigkeit . Berlin 1929 . 4591
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ma

t£jiifer den Meir : Menschenleid un¬
neuer Kommentare . Frankfurt

Encyclopacdia judaica : Bds 6 : Dra
Fesychrift zum 75 jährigen ! Bestehen

165^ - 1930 . Aus Geschichte
1930 . !

Iacod B . : Die biblische EintfHiter =
Berlin 1930 .

Jndenüage : Die Judensrage . Beiträ ;
Moering u . a . München 1930 .

Kallein , 3 . : Labbatai Zewi . Der

Kühl , Kurl : Die drei Männer im
Zusätze . Gießen 1S3V . (Beit ,
Wissenschaft 55 ) .

Möller , Von jüdischen Kränchen
ruhe . 1930 .

Landauer , G . : Lein Lebensgang in
1929 .

.>iolb , Martin : Das Lyftcn der zwo
( Beiträge zur Wissenichai , von

Loncino -Blätter 1930 , 2 . bi - 4 . Heit .
Rosenzweig , Franz -: Ein lk uch ches
Torczyncr , Harry : Die 4 nndeslade

Israels . Berlin 1930
Wohlgemuth , I . : Das Tier und se

Frankfurt a . M . 193l ».

Sünde ? Das Buch Hiob im Lichte
a . M . 1930 . 3610 , 55

— Gabinius . 1930 . 7553
der Leipziger Gemeindesynagoge ,

und ' Leben der Jltden in Leipzig .
3010 , 56

Zählung . Ihre literarilche Einheit .
3610 , 58

e von 3 . Elbogen , L . Baeck , Ernst
3610 , 54

Messias van Zsmir . Berlin 1930 .
4619

^ eucr . Daniel Kap . 3 und seine
lite zur Zeitschr . f . d . altlestamentl

6090 , 55
ind jüdischem Gottesdienst . Karis -

> 4656 '
Briefe » . 2 Bände . Frank ' urt a . M .

4562
f Stämme Israels . Leipzig 1930

Alte » Testament . 52 . > 5690 , 52
7490

Gedenkens . Berlin 1930 . 4612
und die 'Anfänge der Religion

3610 , 57
ine Wertung im allen Judentum .

> 4551

feiert am 30 . Roveniber
Elaafienfches Liechenhaus ,

Den 80 . Geburtstag
1130 Frau I Jenny K r e b 5/ geb . Wohlauer ,
irlbingstraye M .

2 . November 2l n i e l

Den 80 . Geburtstag
reieri am 6 . Dezember Her ,! Leo Mjarkus , Eharloltenstraße 9 .

75 . Geburtstag .
R e h f i s ih , Kultusbeanner , Trinitasstraße 7 .

» Milcht vekMMiichmW » « SgWluciWllMt

Bekanntmachung .

Das Eindecken der : Gräber und das Schützen der Rosen

und Ziersträucher gegen Frostgeführ wird im Monat November
von den Friedhofsverwaltungeni vorgenommen .

Diese Arbeiten werden nur auf Grund besonderer Be¬
stellungen ausgeführt . Oie Gemeindemitglieder werden daher

i gebeten , diesbezügliche Aufträge den Friedhofsverwaltungen

möglichst bald zukommsn zu kaffen .
Die Gebühren find

Vorjahre .
in diesem Jahre die gleichen wie im

Der Vorstand .

Allen Mitgliedern unserer (Gemeinde , die trotz der Schwere

der Zeitverhältnisse unserem Ayfruse zu den Herbstfeicrtagcn

durch freundliche Tlcbersendung seiner Spende Folge gegeben
haben , sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus .

Sie haben uns geholfest , manch stilles Lei5 zu mildern .

Die Rabbiner der Shnagvgcngemcindc . fl . A . : Sänger .

Ü « - * 1 ■
Die Anmeldung zur Barmizwah

in her Alten Lynagoge
für diejenigen Knaben , diesMaftir sigen oder die Haftarah vortragen
wollen , muß wenigstens dre -i Monate vorher schriftlich im Gemeindebüro ,
Wallstraße 9 , erfolgen . j Der Verstand der Lynagogen -Gcmeinde .

wohlfahrtsblfiefmarken
Der Verkauf der Wphlfahrtsb

hat am 1 . j JIppc
u n d d a u e rj t bis

Postalische <Si ü 11 i g
Art - u n d Auslanjd bis
trag der W o h ! l f a h r
unsere Mütter ft - für

Z . B . für E r h o l u n g s
und fl u g c n d l i cb c :

riefmarkcn , Karten , Heftchen

mber !begonnen
15 . flqnuar I95l .

eit der Marken für
50 . flänuar 1951 . (Sr *

s b r i e f m a r k e n : für

unsere fl u g c n M

ü rsorge für M ü t t e ^ r

Beihilfen für Freizeiten und Ferien¬
wanderungen ;

^ F ü r s o r g e für kinderroichc Fa m i l i e n ' iifw .

Schrstl . , tel . , pcrsönl . Aufträge , nimmt entgegen

flüd . Wohlfahrtsamt , Fernruf 54269 .

Speisung armer Kinder
Die furchtbare Not in unserer , Gemeinde macht die

Speisung bedürftiger Kinder zu einer dringendcii Notwendig¬
keit . Die Kinderfürsorge des Jüdischen Frauenbundes , Orts -
g . tlppc Breslau , wird alsbald eine solche Speisung im

fl . idischen flugenhheim , Schwcidnitzcr Stadtgraben 28 , in die
Wege leiten .

Das flüdiscbe Wohlfahrtsamt wird hierzu beftragcn , in¬
dem alle in den nächsten Monaten eingehenden Spenden für
diese Kinderspeisung verwendet werden sollen . . .

Wir bitten um recht zahlreiche Spenden in bar und

Lebensmitteln an die Ortsgruppe Brcsbm des flüdischen
Frauenbundes oder an das Unterzeichnete

. flüdische Wohlfabrtsamt , Aallür . 7 , Tel . Nr . 54269 .

Postscheck 71 ' - . 8655 ^

Wir benötigen für unsere Insassen iji Provinzanstalten
gut erhaltene floel ' sche Gebetbücher . Teil I und II .

Kefl . Zuschickung erbeten an das

Jüdische Wohlfahrtsamt ,

_ • Breslau I , Wallstraße 7/9 , L

Sprechstunden der Herren Rabbiner .

Gemeinde - Rabbiner Dr . D v g e l st e i n , Am Anger 8 , Fernfpr .

Nr . 577 88 ; Sonntag bis Donnerstag 91 / 2 — 10y 2 Uhr .

Gemeinde - Rabbiner Dr . h 0 ffmayn , Wallstraße 9 , Fernspr .

Nr . 538 19 ; Montag , Mittwoch 10 — 11 Uhr , Sonntag ,
Dienstag , Donnerstag , Freitag 8Vfe — 9yr Uhr . /

Rabbiner Dr . Sänger , Schweidn . Stadtgraben 8 , Fernspr .
Nr . 294 81 ; 9 — 10 Uhr ( außer Montag und Donnerstag ) .

Rabbiner Dr . Simonsohn , Gutenbergstraße 13 , Fernspr .
Nr . 352 30 ; 10 — 11 Uhr ( außer Sonnabend u . Sonntag ) .

Rabbiner Dr . Cohn ( für Schalaus ) , werktäglich 11 — 12 Uhr

im Lokal d . Machsike Thora , Wallstraße 5 .
Rabbiner Dr . halpersohn , Moritzstraße 50 ( insbesondere

in Fragen der Anstaltsseelsorgeft Montag bis Freitag

14 — 15 Uhr . Fernspr . Nr . 325 78 .

Sprechzeiten bzw . Wohnungen der Herren Kantoren .

Oberkantor Borin ^ Kaiser - Wilhelm - Straße 135 , Fernspr .

Nr . 368 25 ; nach vorheriger telephonischer Anmeldung
( außer Freitag und Sonnabend ) .

Oberkantor Weiß , Wallstraße 9 , Fernspr . Nr ^ 214 49 ;
12 — 15 Uhr ( außer Freitag und Sonnabend ) , s

Kantor W a r t e n b e r g e r . Schweidnitzer . Stadtgraben 8 ,

Fernspr . Nr . 278 88 ; Sprechstunden 8 — 1Ö und 14 bis
15 Uhr .

Kantor Topper , Schweidnitzer Stadtgraben 8 , Fernspr .
Nr . 262 93 ; nachm . 16 — 18 Uhr .

Hilfskantor Ehrlich ( Alte Synagoge ) , Wallstraße 35 .

Fernspr . Nr . 589 88 ; 8 — 9 und 15 -̂ 17 Uhr .

Oberaufseher Schüftan ( Neue Synagoge ) , Götzenstraße 19 ,
Fernspr . Nr . 377 14 ; 8 — 9 - und 15 — 17 Uhr .

Sprechzeiten im flüd . Wohlfahrtsamt . Wallstraße 7 . 1 .
Fernspr . Nr . 542 69 .

Für das Publikum : Werktags ( außer Mittwoch und Sonntag )
von 10 — 13 Uhr .

Leiter des Amtes : Bürodirektor Glaser , Werktags ( außer

Mittwoch und Sonntag ) von 10 — 13 Uhr .

Kinder - und Iugendpflegerin : Werktags ( außer Mittwoch und

Sonntag ) von 10 — 13 Uhr .

Rechtsschutz st eile : Jeden Donnerstag 10 — 12 Uhr . __

Beratungsstelle für Lungenkranke : Jeden Montag nach¬

mittags ,17 — 18 Uhr . höfchenstraße 52 , 1 . , Hinterhaus pari .
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Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - Synagogen .
Alte Synagoge .

16 .— 21 . November : morgens 6 *A , abends 16 'A Uhr .

21 . November : abends 16 .10 Uhr . _
22 . November : morgens 8 % , 8 % , 'Ansprache 9K , Schluß 16 .41 Uhr .
23 .— 28 . November : morgens 8 3A , abends 16 Uhr . !
28 . November : abends 16 .05 Uhr .
29 . November : morgens 8 'A , 8 % , Schristerklärung 9 % , Schluß 16 .37 Uhr .

P ) . November bis 5 . Dezember : morgens 8 % , abends 16 Uhr .

1. Dezember : abends 16 .05 Uhr . ^
6 . Dezember : morgens 8 % , 8 % , Lchristerllärung 9X , - chluh 16 .35 Uhr .
7 .— 12 . Dezember : morgens 6 Y\ , abends 16 Uhr . f "
12 . Dezember : abends 16 Uhr .
13 . Dezember : morgens 8 'A , 85 -, , 'Aniprache 9 ! >, Neuinonüweihe >0 .

Schluß 1634 Uhr .
14 . Dezember : morgens 8 % , abends Chanukkah ( Predigt , 16 Uhr .
15 .— 19 . Dezember : morgens 8 % , abends 16 Uhr .
19 . Dezember : abends 16 Uhr .
20 . Dezember : morgens 8 'A , 8 % , Predigt 10 , Schluß 16 .36 Uhr .
21 — 26 . Dezember : morgens 8 % , abends 16 Uhr .
26 . Dezember : abends 16 . 10 Uhr .
27 . Dezember : morgens 8 'A , 8 VK, Schristerklärung 9 ) < , Schluß 16 .40 Uhr .

Jugendgottesdienst .

29 . November 15 ^ Uhr , 20 . Dezember 16 Uhr .

S i d r a : 22 . November rr6 ' n , 29 . November 6 . Dezember nbc ' i

13 . Dezember - LPi , 20 . Dezember Ppo , 27 . Dezember

chaftarah : 22 . November ‘n i - n nro , 29 . November = pD ' n - c -i .

6 . Dezember O' Kibn • en , 13 . Dezember n® 1? » bz *n - ick nr

20 . Dezember ' nein ' : i , 27 . Dezember ' bx ‘n net

Das Lichtzünden muß am Freitag 5 Minuten vor Beginn des Gottes¬
dienstes erfolgen .

Zur Beachtung !
(Es wird besonder» darauf hingewiesen , daß der Vorstand (Ttitaal -

fommtfflon ) der Gemeinde für die rituelle Zuoerlässigkeit der im
Anzeigenteil de» Gemeindeblalte» empfohlenen waren keine Gewähr
übernimmt , soweit e» sich nicht um Geschäfte handelt, die der Aufsicht
der Gemeinde unterstellt sind .

nur beim Faehmann kauft man gut und reell
GroBe Auswahl in Schlaf - , Speise - und Herrenzimmern . Küchen und Einzelmöbeln
Td . 54988 Wildner & Burkert , Tisch krmehter , Gräbichener Str . 80

X (Soldmann & l§ or x
/

X

Breslau 5 , Tauentzienplatz 6
empfiehlt sich zur Lieferung von

bester oberschlestscher Hausbrandkohle .
Vraunkohlen - Brtketts ,
Steinkohlen - Briketts ,

Saskoks , Hüttenkoks und Holz .
Telefon 55851 . V

Geschästszeit 8— 6 Uhr . / \

VreSlauer Luxus - Luhrwrsrn
vormals C . HEYMANN

Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747
Gegr . 1736 Größtes Unternehmen am Platze

Elegantes ^ nifch - Fnhrwerk

für alle Gelegenheiten

Vornehme Privnt - Äntos
Beste und zuverfässigste Bedienung - Prima Referenzen

tttttlNtttttMtlttttttttMtltNWMMWWMMIUtttMlltlllttttlUitlMUlMeMUEIMMIIlWWWMMttttltttllltlUltllMMttMMItMIUIUUM

Anzeigen - Ancahme : Druckerei Ih . Schalzky A . G .
^ nrcslaa s . Kcie eraapcnsir . T / ssernr » ! Nr . 24488 , 2448 »

— Lernt Auto fahren '

Autofahrschule K . Stephan
Kaiser - Wilhelm - Straße 1 , Eahnbogen

^ Geschlossene Wagen , Telefon 34310 J

Tanzschule Noack
Tauentxienstr . • ♦ Tel . 56811

ThHtknKB beginnen am Anfang eines jeden Morats
luDilHli ” für AafänSer und Fortdeechrittene

Honorars 4 Wochen Vk . 10 — ( 10 Stunden )y4 Jahr Mit 29 .— (30 Stunden )
Einzelunterricht Jederzeit
Privatkurs » nach vorharigar Vereinbarung

TEE

frlschsr Import
hervorragende

Qualitäten

Soudiung ,

Ceylon u . ( ongo
Mischungen
Pfd . 4 .40 — 10 .-

» Pohl

■ | Entfärben und NeulBrben verfärbter
II Haare durch bestoeachulte KrBtte

| L (alon Daenike
II ^ W HöfchcmtraBe 96 • Tel . 36818

Judisdie MÜtelstandskOdie ( E . V . )
Freiburger StraBe 15 . 1.

Sehr krüfflger , bürgerlicher
MUlagMlach , 3 Gange 60 Pfg .
Am Freitag und Feiertags auch abends geöffnet

1 Menen ncademlcn
In eeparalrm Raum

Brgslau
Eigene Verkaufsstellen

Tn allen Stadtteilen

Taa - Imporl
Fabrik ff . Kakao

Schokoladen
Zgckarwaran

J



7h . 11 Breslauer Jüdisches Qemcindebiati 17 ?

Heue Synagoge .
Gottesdietzst in der hauptsynagog « .

Ihr .21 . November : Freitag Abctid 16 .15
22 . November : Bormitlag yjllljr .

Nachmittag (Augendgolitesdienst )
23 . November : Abenhgottes

15 . 15 Uhr . '
bien ft 17 Uhr ( Predig I )

23 . November : Freitag Ab4nd 16 Uhr , Predigt 16 . 15 Uhr .
26 . November : Vormittag 6 Uhr .
5 . Dezember : Freitag Abend 16 Uhr .
6 . Dezember : Vormittag 8 Uhr .

Nachmittag ( Itigendgotte ^diens » 1,1 .15 Uhr
12 . Dezember : Freitag Abend 16 Uhr .
13 . Dezember : Vormittag 9 , Neumondweihe 9 .3 » , Predigt 9 .45 Uhr .
14 . Dezember : Chanfikkah - lFe ft gottesdien st 16 Uhr .

Predigt 16 . 15 Uhl .
19 . Dezember : Freitag Abend 16, Uhr !
2» . Dezember : Vormittag 9 , ! Predigt 1» Uhr .

Nachmittag ( Uugendgott ^sdiensti 16 Uhr . -

Gottesdienst in der wochenlagssynagoge .
An den Wochentagen : morgens 7 .15 , abends 16 Uhr .
Freitag Abend Spätgotte , dienst am 5 . Dezember . 19 .3» Uhr ( predigt ) .
sabbath -Nachmittag am 29j November und 13 . Dezember , 16 Uhr .
Sabbath -Ausgang am 22 . November 16 .40 , am 6 ., 13 . und 2» . Dezember

16 .35 Uhr . 1
7ugendgott «» dienst : _

Neue Synagoge : am 22 . November ijnd 6 . Dezember 15 .15 Uhr .
am 20 . Dezember ( Ehanukkah ) 16 Uhr . i '

Krankenhaus : am 29 . Nooeyiber 15 .13 Uhr .

Ihoravortefung .
>B M . Kap . 1 . B . 1— 19 .

B . M . Kap . 25, B . 19 bis Kap . 26 . B . 12 .
B . M . Kap . 28 . V . 10 bis Kap . 29 . V . 17 .
B . M . Hap . 32 , V . 4 bis Kap . 33 . D . 20 .
B . M . Kap . 37 . V . 1— 36 .
I . B . M . Kap . 41 . V . 1—52 .

I . B . M , Kap . 1 . V . 14— 19 .
II . B . M . Kap . 35 . V . 30 — 35 . '

täglich II . B . M . Kap . 35 , V . 30 bis
Kap . 36 . P . 7 .

21 . November : rin ex -
22 . November : I .
29 . November : I .

6 . Dezember : I .
13 . Dezember : - r ' i i ,
20 . Dezember : PP 0 1nn rm 2 .

3i
Vom 15 .— 22 . Dezember :

Trauungen .
16 . 11 . 15 'A Uhr Wochentags - Synagoge der Neuen Synagoge : Frl

Elfe Hossmann , Gräbfchener ! Straße 132 , mit Herrn Heinrich
Goliner , Liegnitzer ^̂ tra ^ e 1 ? .4 =§

- RI

16 . il . 16 Uhr Alte Synagoge : Frl . Grete Rosenberg , Opitzstrahe 5-0 .
mit Herrn Kurt Freund , Gutenbergstratze '38 .

18 . 11 . 914 Uhr Wochentags - Synagoge der ' Neuen Synagoge : Fr ! .
Valesca Seelig , Pofener Straße 28 , mit Herrn Herbert Bendin ,
Nikolaiftrahe 13 . ' , -

Austritte aus dem Judentum
in der Zeit vom 14 . September . bis 9 . Oktober 1930 .

. Verehel . Krastwagensührer Eliriede Marmetschke geb . Breitbarih .
Fiirstenstraße 56 . i

Büroangestellter Wilhelm Krabowjki , Hochwaldstraße 3 .
Uebertritte in das Judentum

in der Zeit vom 14 . Oktober bis 9 . November 1930 . r
Keine .

' Geöffnet : ' > .
i ) Geslügel - Schlachthall « , Antonien st raße :

vormittags 8— 10 Uhr und nachmittags 15— 16 Uhr ab 1 . Oktober .
ii ) G e f l ü g e l - S chl a ch t h a l l e , ' G a r t e n st r a ß e ( Markthalle i :

vormittags 8— 12 Llhr .
•) Geslügel - Schlachthalle , Ritterplatz :

Donnerstag vormittags 9— 12 Uhr .
1) Badeanstalt , Wallstraße 9 : > •

Sonntag bis Donnerstag läglich 16 — 19 Uhr ; .
Freitag 15— 17 Uhr ;
Sonnabend geschlossen . . 4 ;

Das Taumeln von Geschirr etc . findet , nur noch Montag bis Donners¬
tag von 12— 13 Uhr mittags ftattT

>. ) Bibliothek und Lesehalle , . Anger 8 , Erdgeschoß :
Sonntag 914 — 13 Ü Uhr ;
Montag und Mittwoch 18— 21 Uhr ;
Dienstag und Donnerstag 18— 21 Uhr ;
nur Lesehalle Sonnabend 11 — 13 Uhr .

k) Gemeindearchiv , Wallstraße 7 , Hos links :
Montag bis Donnerstag 1614 — 18 Uhr

ft o n f i r m a li » neu .
Barmizwah Alte Synagoge ^

22 . 11 . Erwin Heinrich , Sohn des verstorbenen Herrn Carl Heinrich und
der Frau Gertrud geb . Äempe , jetzt verehel . Frau Lewin , Stern¬
straße 66 !

13 . 12 . Heinz Abraham , Sohn des Herrn Michael Abraham und dessen
Ehefrau Gertrud geb . Simmenauer , Sonnenstrahe .̂ 39 .

Rehdiger - Synagoge .
6 . 12 . Gerd Michels , Sohn der verstorbenen Eltern Alfred Michels , und

Frau Wally geb . Rautenberg , Rehdigerplatz 3 .

ORANIEP UAASBQLKO

Hfl
WINTER - REISEN
Weihnachten 25 . 12. 1930 bis Neujahr 1. 1. 1931
Hohe Tatra k » . 95 . - RiesMgebirge Km . 71.-

rinbegrlffen : H 'n - jund Rückfahrt 3 KU
Unterkunft in erstklassiger ) Hotels .

I, Bedien ng , Beleuchtung , Beheizung ,
Im Preise einbegriffen : H 'n - |und Rückfahrt 3 KU
Schnellzug .
Verpflegung,

Kurtaxe , Fühlung .
Weihnachtei » In Prag (Sonderverartitaltung )
Rm . SO.— 4 Tage 25 .- 28 . 12 . 3v . Inbegrtilf . Fahrt ,Unterkunft , Verpfleg . Theaterb such an 2 Tagen .

Besichtigungen , Führung .
Anmeldungen bla spätestens ! 10 . Dezember 1930 .

Verlangen Sie Prospekte ! ,
Ve rh ehr saus kaanft , Vertretung der tischecho¬slowakischen Bbder und Kurorte , Brejslau 13 ,

HMebenstraBe 31 . — [Telefon 348( 72.

iiitniiiiinHiiiiiiiiiiiiiiiiinnniiHHiiimnmTmiMinimuiiiiiiHiuu_ _

Hübsche
Rodelgarnituren

für jedes Alter
3 - , 4 - und 5 teilig

nur beste reine Wolle

Beteiligung
SOttO

men wird Beteilig
—- bis

s gm
gesucht £ s sind BM .
kapital erforderlich .

Angebote onter Q 33 an
Blattes (Tb . Schatzky , Nene Graapenstr . t ) ei beten .

<lle Expedition dieses
nstr . i ]

99
Knies SdHesMkcs

Inh
reinigt

wände , Decken
schnell — billig —

Geschäftsstelle : U ' eulinerstral
Wohnung . KreuzstraBa

iMHUKn « km
’hlllpp

neu

^ 1DdUmrer*

Breslau , Nur Zwingerpl . 1

fiemEhrlkh
breslau l - Ring 25

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäfffer

Headerfstr . 3 » - Fawsapr . 31 « 23

Franz , und « ML Handelskorrespondenz

Franz , und engL Stenoflraphle
Durdisckrelbe - Buclihaltuns

Auf Wunsch Prospekt
luiiiHiimiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiimiMiiwumiMuuwmiiiiu

BiOXULTRA - ZAHNPASTA
Ist die f Ichtife . sie macbtdle Zlhne
Mcndsad «rtIB s . beseitizt Mund -
( Stoch , spritzt sieht , ist hoch -
tooxentriert , daher so sparsam ,
htx Klb A . Q ^ Dresden



180 Bteslaset Jüdische » <9emeindeblafl
Wie . 11

Varmizwah Neve Synagoge .

29 . II . David Müller , Lohn des verftortienen Herrn Moritz Müller und
der Frau Rosa geb . Kesten , jetzt verehel . Frau Moses Mendel ,
Lorenzgasse 11 .

20 . 12 . Gerhard Leiser , Sohn des Herrn Theodor Leiser und der Frau
Meta geb . Kiesewelter , Hohenzollernstraße 77 .

20 . 12 . Hans Ulrich Schreuer , Sohn des Herrn Martin Schreuer und
der Fra » Else geb . Schalscha , Gartenstraße 34 .

. 20 . 12 . - Klaus Wittner , Sohn des Herrn Georg Wittner und der Frau
Johanna geb . Koslowsky , Friebestraße 6 .

20 12 . Peter Kornickek , Sohn des Herrn Rechtsanwalt Georg Kornicker

und der verst . Fron Hertha geb . Cohn , Haniastrahe 15 .
17 . 1 . Werner Oschinjky , Sohn des Herrn Albert Ofchrntky und der

Frau Erna geb . Stern , Gutendergstraße 5 .
31 . 1 . Kurt Rothmaun , , Sohn des » erst . Herrn Jacob Rothmann und

der » erst . Frau Regina geb . Aufrichtig . Gräb ' chener Sir . bl 05 .

Anzeige von Sterbefällen

>ur an Beerdigungsinspekkor Couis Jlcnmann , höschen -

strahe 97 , Telephon 364 58 , oder an

Israelitische Krankenverpslegungs - Anstalt , hohenzollernftraße 96 .

Telephon 300 47 . 300 48 . 384 11 .

IS . 10 . Hugo Fleischmann , Sadowastraße 14 .
19 . 10 . Eduard Kornblum , Breslau -Pilsnitz .
24 . 10 . Inge borg Bettsack , Kind , Höschenstrahe 25 .
22 . 10 . Wilhelm Nebel , Bahnhofstrahe 14 .
23 . 10 . Paul Wytrzyc , Lodz ( Polen ) .
23 . 10 . Zerline Kalischer geb . Schweiger , Opitzstraße 49 .
23 . 10 . Oskar Riesenfeld , Schuhbrücke 32 .
26 . 10 . Solomon Jacob , Kastanien -Allee 14 .
26 . 10 . Sophie Kornblum , Biktoriastraße bb .
27 . 10 . David Ruß , Frankfurter Straße 129 .
2b . 40 . Eoa Neustadt geb . Guttmacher , Hohenzollernsiraße 73 .
28 . 10 . Kurt Neumann , Tiergartenstraße 20 .
29 . 10 . Berta Frankel geb . Wattersdorf , Moritzstraße 3b .
20 . 10. Henriette Brück geb . Spiegel , Höfchenstraße 48 .
30 . 10 . Hugo Bruck . Moritzstraße 12 .
30 . 10 . Frieda Beyer geb . Jacoby , Ring 14 .
31 . 10 . Josef Rottner , Clauscwitzstraße 10 . :
31 . 10 . Rosalie Friediäuder geb . Wittenberg , 'Auderisenstraße 20 .
31 . 10 . Eoa Fischer , Kind , Schwertstraße 5 ;i .

1. II . Gerson ^ Neustadt , Salvatorplatz 3/4 .
5 . II . Elise Schlesinger , Kronprinzenstraße 39 .
b . 11 . Klara Friedländer geb . Rothgicßer , Goldene Radegasse 3 .
6 . 11 . Alfred Winkler , Wassergasse 1/2 .
.7 . 11 . Meyer Salonion Abraham , Fichtestraße 15 .

U fius dem vereinsleben . N

13 . 10 .
13 . 10
17 . 10 .
17 . 10 .
22 . 10

3 . 11 .
7 . 11 .
7 . 11 .

! 12 . 10 .
i ' 10 . 10 .
1 ‘ 10 . 10 .

Beerdigungen .
Friedhof Lohestraße .

Frau Dir . Recha Heymann geb . Alerander , Tauentzienplatz 1a .
Herr Jacob Bloch aus Frankfurt a . d . Oder .
Frau Henriette Kragen geb . Emern , Taiientzienftraße 38 . .
Herr Julius Zepler , Harden bergüraße - 7 .
Frau Frieda Rofenthal geb . Wagner , überführt n . Münnerberg
Herr Riltergulsbei . Viktor Schlesinger aus Krunchen .
Frau Hulda Ehrlich geb . Oliven , Tauentzienplatz 2 .
.Herr Julius Feige aus Rur .

Friedhof Losel .

Marcus Hirsch , Prandenbprger Straße 3 .
Wanda Israel , Boberstraße 3 .-
Simon Apt , Antonienstraße 12 .

Die Breslauer Arbeitsgemeinschaft für die Tewish Agency und die

Breslauer Zionistische Vereinigung |
veranstaltete » am 29 . Oktober 1930 wegen der Mitte Ottober veröfscut <
Sichten Erklärung der englischen Regierung zur Palästinapolitik eine !
Kundgebung . Der Kammermusiksaal war überfüllt . Nach Ansprachen
der Herren Rechtsanwalt Jacobsohn namens der Allgemeinen
Zionisten , der Misrachisten und Ser Zionisten -Sozialistcn , Rechtsanwalt
Dr . 'Alfred Wolfs namens der Breslauer 'Arbeitsgemeinschaft für die
Jewish Agency , Rechtsanwalt Lachmann namens der Zionisten
Revisionisten , die von der Empörung der Juden über den Per
ti .ruensbruch der englischen Regierung , aber auch von dem unbeugsamen
Willen ' zum Aufbau Palästinas und dem unerschütterlichen Glauben au
die Zukunft des Landes und des Volkes Zeugnis ablegten , gab der ,

- Hauptreferent des Abends , Herr Dr . Elias Auerbach aus Haifa , ’
eine Schilderung von der Entwicklung und dem 'Aufstieg des Landes

Sdnwejdmtzer Strafte 7

Handschuhe
Krawatten

führend in der Mode

Fatfei . Besoll - Aistalt
Mdutlisst . HS hfcUtsnulr .

knledtt Prim Istzeit
Dandn *S« hleii 2 .—
herroi ' Sohtea . 2.— tisw .
Tel . 51644 JeCOfcevttZ

Edel - Roller
Stamm

mehrfach mit
goUener

and silberner
Medaille

prämiiert ,
▼erkauft

J . Hütten
Wallstr .14
(Jüd . - TheoS.

Seminar )

Uftener

'$ ut ^ - CUe & er

Königstraß » t

Neu - Anfertigungea
und Umarbeifen

zu billigsten Preisen

lanhni » 2d }Kk ’
VvMlvM

empfiehlt
sidi zur gefl . Beachtung

FniJctiznt Heger
Reusdieitnle 2

Telefon 562 »

H2I . I IVlMMa « etlL Lcerzimnter mit Kidie n
nODL Lllulllßl ▼«nnieten . Elektrisch « Licht
■ IVMJe Idll ^ lllldft Hftfikmtrafe , hoebpart .

Offerten unter L. 244 an Druckerei Th . SchaCzkf A.*ö .
Breslau S, Neue Grauper at raße 7.

Größte Breslauer medianlsdie
SdiahlnslondsetzoBfls - rabrlk

Damen . Bltohlung ( Kemleder )
bis Größe 38 . . Paar nur
von „ 31 — 42 . . . . 1 .85
Damen - Absitz . 36 — 65 Pf .

H « rren - B « sohlung ( Kemleder )
bis Größe 42 . . Paar . nur FU FU E

von „ 43 —47 . . „ 2 .45 2a « ZOHerren - Absitze 50 —85 Pf .

rSrb . n Paar JO — 90
Illlje Reparaturen In

Pfennige
20 Minuten

Inhaber : Kurt SehnaMamann
Oebitz . tr . Sa 4a ( FsbrikfeMM . ) - Tctefo . DIU

Sonder - Abteiluns :
Kalender / Plakate

Agenden / Notes

Werbe - Geschenke

Drucksachen
für Werbung , Bürci - u . Privat - Bedarf

tcHATZKY
AG .

BRESLAU 5 .

Neue Graupenstr . 7
Fernsprecher 24468 und 24469

Tuchhaus

F. A . PRAUSE
das Breslauer Spezialhaus für

Damen - u . Keifenstojfe

Mantelstoffe , Kostümstoffe
Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Oh lauer Straße 5j6 Schuhbrücke 78

Chanukkah -
Leuchter *

non , 35 x 40 Heering
verkauftGrünpeter ,

Nikolaistraße 49/50 .

resMhMnilensdmellstenst
Goethestr . 79 H r .

oiioiMoiiiuiiiiMiiintiiiimmiiitiiKiBiiiiii!

Dos Delftateuenbinu am FrieDeben
JoMph Pell

Breslau 18 , Kataer -WUhelm -Str . 127
Telefon 34878

liefert bekanntlldi am frlsdiesten alleLebens - und Genußmittel
prompt Int Haus

Schenkt „ Gutes Sehen * * " b-Ä? " OptikerGarai , Albrechtstr . 4
i



? lt . 11 Breslauer Indische » ffiemelnbeblaff

durch den Fleiß und die Hingabe der
die zu den Unruhen im August 1929 g
der Bestimmungen - es neuem Weißbuche
Festigung und Unerschütterllchkeit des
diese neuen Anfeindungen nichts werden
Glauben an den Sieg der Sache , wer
» » erschüttert ihre Pflicht an Erez Jsro

Die Versammlung nahm zum S .
die den im Weißbuch niedergeleaten St »
entschlossen ablehnt und big Juden
ktrengungen sür die Palästingsachc ainr

s

Juden , und deckte di « Gründe auf .

Hsührt haben . Nach einer Analyse
s betonte der Referent die innere
jüdischen Palästinas , dem auch
anhaben können , und den festen

n nur die Juden der Welt auch
el erfüllen werden ,
uß einmütig eine Resolution an ,
ndpunkt der englischen Regierung
>er Welt zu vervielfachten An
» ft .

süd >!
nifcci

Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen Schlesiens .
xraben 2ö , Telephon 26dt >1.

Berufsberatung
kommenden Schüler und S
beabsichtigen , müssen sich
belchasfung unbedingt schon

Sonntag zwischen 19 imd ^
Verabredung .

Die Zahl der bei uns
ohne Laß es möglich ist , b
sprechende Anzahl von Arb
wegen erneut , mit Rücksicht
jede sreiwerdonde Ärbcitsstc
Werkstatt , uns telephonisch i|
nur geeignete Arbeitskräfte
Auch A u s h i l i s k r ä i t e fi |

mir gern .
Unsere Schreibstub

vielsältigungen , auch für R

Das Jüdische Wohlsahr !
eingerichtet . Anmeldungen
Schweidnitzer Stadtgraben 2vl

Alle Ostern 1931 zur Schulentlassung
lülerinneii
zwecks 4 -eruisberaiung und Lehrstellen -
jetzt an uns wenden . Meldungen jeden

Uhr , sonst nach vorheriger telephonischer

emeldelen

s der ücrz
itsstellen
ui die en

le , gleich ^
nter 2681
an die
r die bev

die ins Berufsleben zu treten

Arbeitslosen wächst leider täglich .
Veits

eiligen Wirtschaftslage eine ent -
zu vermitteln . Wir bitten des -

!sctzliche Not in unserer Gemeinde
ültig , ob im Haus , Büro oder

zu melden . Wir werden stets

geeignete Arbeitsstelle vermitteln
orstehendc Winieriarson vermitteln ^

chreibarbciten jeder Art , Verc fertigt _ _ . _ _ ,
kbimezwee e schnellstens und preiswert an

jsamt hat einen Kursus im Weißnähe »
»erden im Büro des Arbeitsnachweises ,

entgegengenommen .

Trewendt & Granier
Buchhandlung

Breslau ♦ Albrechtstraße 15
gegenüber Obe ^ präsidium i

AbHfl. Reditalfissensdiaft
Behörden , Anwälte , Studenten finden ihren

gesamten Bedarf bei uns .

Lesesaal für 60 Personen mit aller ein¬

schlägigen Literatur , Entscheidungen etc .

zur kostenfreien Benutzung .

Versand nach allen Teilen der Provinz
sofort , porto - und spesenfrei .

Mietbücherei - Antiquariat
Beratung

Drucksvabtieh aller Art
y . MtHWI und

TH . SCHATZKY A.-G., NJ 3 GRAUPEN STR . T

iiiiniiiiiiiiiiHiitmiiiHtittHiiiiimininiiHttimtt)niiiHH9itiiM!i IIIHIIIIIMIIIIlIHtlWHIlWHHMItlWIlllHlttlllllll

Lhewra » „ Gmilus Lhcfed llmischan Aweilim " e . D .

Die Not der Zeit hat ein ungewöhnliches Ausmaß angenommen .
Unser Verein , der nunmehr auf ein mehr als zehnjähriges Bestehen zü -
rückblicken kann , und der als seine heUigste Aufgabe ' ( Wohltun im Stillen )
auf seine Fahne geschrieben hat , hat außer seinen großen Aufgaben , wie
Heilung von Kranken , auch in diesem Jahre , dank der Opferwilligkeit
der Breslauer jüdischen Gemeindemitglieder , eine sehr große Anzahl von
Armen und Kranken mit Lebensmittelpaketen versorgt . Wenn auch die
Tingänge , aus Grund unseres Rauschhaschonoh -Aufrüis gegen die Vor¬
jahr « zurückgeblieben ' sind , haben wir gns trotzdem benüiht , weit über
I5Ü Personen und Familien ausreichend mit Jau .mtauwlebensmittel - und
Fleisch zu versorgen . Wir danken , im Namen unlerer Petenten für die
Liebe , die unserem Hilsswerk gezollt wurde , und bitten ebenso innig ,
unserer bei jeder freudigen oder sonstigen Gelegenheit nicht zu vergessen

Wir beabsichtigen , da die Not des Winters uns vor große Aus -
gaben stellen wird , unseren Armen weitgehendste Hilie zuteil werden zu
lassen , und hoffen , , daß wir nicht 'vergebens an die Mildtätigkeit unserer
Glaubensgenossen appelliert haben werden .

Spenden erbitten wir aus . unser Postscheckkonto 7N021 .

Jüdisches Museum E . D .

Wir weisen wiederholt ' daraiis hin , daß . sich -unsere Sammlung
wohlgeordnet in den 'Räumen des s . ch l o ß m u s e u ms , Karlstraße 31 ,
beiindet und dort zu den " üblichen Oessimngszeüen des Museums gegen
Tntrichtung des sür das - Schloßinuicum güstigcn Eintrittsgeldes aui be
wilderen Wunsch zugänglich ist .

Auch werden aus besonderen Wunsch und gegen vorherige recht¬
zeitige Anmeldung bei dem erchristsührdr - des " Vereins , Herrn F e l i r

- Perl e , Breslau b . Striegauer Straße . 2 , pir ., Fernsprecher .', 9191 .
Führungen veranstaltet . . . . _ ■

Leihgaben und Spenden werden ebenfalls . jederzeit gern durch
Herrn Felir Perle an obiger Adresse in Empfang genommen .

Jüdisches Museum E . V . zu Breslau .
Der Vorstand .

Welche Annehmlichkeit für die rituelle Küche —

fleischig und milchig zu gebrauchen !

Dies » große Erleichterung bieten Ihnen _TOMOR und PALMIN koscher
DIE KOSCHEREN PFLANZENFETTE

TOMORn ^ PALMIN
KOSCHER

die Mandelmilch - Mar¬
garine , hergestellt unter
Aufsicht seiner Ehrwür¬
den des Herrn Rabbiner
Dr . Wolf .
Tomor hat den Vorteil ,
daß Sie es zu allen Spei¬
sen ohne Unterschied ge¬
brauchen dürfen . Mit
Tomor zubereitete Ku¬
chen und Torten können
unmittelbar nach jeder
Mahlzeit gereicht wer¬
den . In Tomor haben Sie

/ auch einenJJrotaufstnch ,
den Sie unter Fleischbe¬
lag verwenden können .

„ das 100 ° /o naturreine
Cocos - Speisefett .

Sein reiner Geschmack
. macht Palmin zum Ko¬
chen , Braten und Backen
gleich gut geeignet . Es
wird selbstvom empfind¬
lichsten Magen mühelos
verarbeitet und ist wohl¬
bekömmlich .' Und noch
eine ausgezeichnete Ei¬
genschaft : es ist nach
Monaten genau so frisch
wie am Einkauftage .

OBERRASCHEND AUSGIEBIG - DAHER SEHR SPARSAM
T.P.K. 1- 92

Landau & Co . “ r Breslau 6
am Bahnhof Nikolaitor — Telephon Sammelnummer 2655t -

ief f

Steinkohle
Koks |
Briketts
Brennholz

! i
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Da » 3üb . Komitee betr . katenderreform in Zürich
»orden zur Unterschriftensammlung für eine Massenpetition - er Geiantt -
iuüenheit gegen die geplante Kalenderreform mit Blankotag aus . Ein
tragungslisten liegen bei der Ortsgruppe Breslau des Schomre -Schabbos -
Weltverbandes ( Dr . Wilhelm Freyhan , Eichbornstraße 4 6 ) aus .

Die . .0 « T " Gefellschast . Ab «. Deutschland ,
oeransraltele am 25 . August dieses Jahres im Gelben Saal « des Hotel
Katferhof eieren Vortragsabend , an dem mehrere prominente Führer der
>ORT " -Bewegung aus dem Auslande teilnahinen . Den Vorsitz führte
Herr Bankier Wilhelm G r a e tz . Der erste Bortragsredner , der Vor -
sitzende des polnischen „ ORT " , Herr Dr . Silberfarb ( Warschau »,
sprach über die furchtbare Notlage der polnischen Iudenheit , insbesondere
jener zahlreichen Klasse jüdischer Vermittler und Händler , denen durch
die neuere ökonomischeund politische Entwicklung Polens der wirtschaft¬
liche Boden unter Len Füßen entzogen wird . Zur Charakteristik der

- wirtschaftlichen Struktur Ler jüdischen Bevölkerung Polens führt der
i Vortragende an , Laß die Juden nur 10 ,5 Prozent der Gesamtbevölkerung

ausmachen , im Handel dagegen mit 62,6 Prozent vertreten sind . Dieser
j Prozentsatz variiert in verschiedenen Teilen des Landes , er ist niedriger> in Len Gebieten , He früher zu Deutschland gehört haben und ist be -

deutend größer in den ehemaligen russischen und österreichischen Gebieten
! und erreicht 74 Progent in Äalizien und 88 Prozent in den östlichen

Grenzgebieten Polens . Nicht allein die mit Unterstützung Ler Regierung
/ Ins Leben gerufenen Handekstrufts, sondern auch die zahlreichen , jäh
i Imporschießenden städtischen und ländlichen Konsumgenossenschaften
! machen in erschreckendem Umfange und einem geradezu katastrophalen

Tempo die Positionen Zehntausender von jüdischen Kaufleuten und
Händlern unhaltbar . Berufliche Umschichtung , der Uebergang zum Hand¬
werk und zur Landwirtschaft bildenMür diese wirtschaftlich haltlos ge -
nrordenen Masten den einzigen Rettungsweg . Zur Tätigkeit des „ ORT "
in Polen übergehend, sagte der Redner u . a ., daß der ,^ ) RI " im Jahre
1920 für berufstechnische Ausbildung allein 100 000 Dollar verausgabt

i hat . Es ist bezeichnend für die durch den „ ORT " geweckt« Selbsttätig -
Kit der jüdischen Bevölkerung Polens , daß von dieser Summe 60000ollar im Lande selbst ausgebracht wurden . Ein weiteres Verdienst des

.. ORT " ist es , daß dank seiner Unterstützung , die während des Krieges
i ind der Okkupation völlig ruinierten jüdischen landwirtschaftlichen
i Kolonien und Betriebe wieder allsgerichtet wurden . Der polnische „ ORT "! aildet eine bedeutende Ausdruckssorm der jüdischen Aktivität in Polen .

In ihrem schweren Ringen um neue , feste Positionen sind aber die
1 Juden Polens bei aller Selbstbetätigung auch auf die Sympathien und
' Sie Hilfe der . gesamten Iudenheit angewiesen . Es gebühre weiten

Kreisen der deutschen Iudenheit Dank für das Verständnis , das sie für
Sie Bedeutung der „ ORT " -Arbeit zeigen .

Herr Dr . Eisberg (New Park ) schilderte darauf iri tief .
Empfundenen Worten seine Eindrücke , die er auf einer jüngst vor¬

genommenen Reise durch Rußland von der dortigen „ ORT " -Arl>eit unter
den zahllosen „ Deklassierten " empfangen hat . Er sah zahlreiche genossen¬
schaftliche Werkstätten , die mit Hilfe des „ ORT " ins Leben gerufen
wurden , er sah jüdische Landarbeiter , in den vom „ ORT " gegründeten
Kolonien . Es waren dies die Glücklichen unter den vielen Notleidenden
Diese „ Glücklichen " hausen auf dem Lande oft in Erdhöhlen , in den
Städten sind sie zu vier und fünf Familien in einer engen Wohnung
zusammengepfercht . Aber sie waren alle dem „ ORT " freudig dankbar ,
daß er sie vor dem Untergang gerettet hat . Man hüte sich , meinte der
Redner , an die Not jener Juden westeuropäische Mahstäbe anzulege » .
Gegen jenes Elend verblasse die schwerste Wirtschaftskrise in Westeuropa .
Darum , so schloß Dr . Eisberg , sei es Pflicht des glücklicheren Teiles der
Iudenheit , ihren Glaubensbküdern in Rußland zu Hilfe zu . eilen .

Der Vorsitzende , Herr Graetz , betonte in seiner Schluhansprache
gleichfalls , es sei Pflicht aller Anwesenden , die soeben den erschütternden
Ruf der Not ihrer östlichen Glaubensgenossen vernommen haben , die
Idee der >ORT " -Aufbauarbeit in ihre weitesten Bekannten , und
Freundeskreise zu tragen und der „ ORT " -Bewegung neue Förderer
zuzuführen .

Hilfsverein der deutschen Juden , Berlin Vf 35 .
Am 18 . September fand unter Vorsitz von Herrn Dr . James Simon

eine Sitzurrg des Geschäftsführenden Ausschusses statt , in der die Ereig¬
nisse in Rumänien im Sommer dieses Jahres , die Schritte , die vom
Hilfsoerein , der Alliance Jsravlite Universelle und dem Joint Foreign
Committee unternommen wurden , und die weitere Arbeit im Interesse
der rumänischen Juden besprochen wurden . Der Geschästsführend« Aus¬
schuß beschloß , das rumänische Kulturwerk fortgusetzen und bewilligte einen
größeren Betrag für das Schuljahr 1930/31 , der einer Reihe von An¬
stalten , hauptsächlich für sachgewerbliche Ausbildung , zukommen soll . Von
besonderer Wichtigkeit erscheint die Mitwirkung des Hilfsvereins bei der
Einrichtung einer zentralen Berussberatungsstelle in Bukarest , die -für
die . berufliche Umschichtung der rumänischen Juden angesichts der trost¬
losen wirtschaftlichen Verhältnisse Rumäniens von großer Bedeutung zu
werden verspricht .

Der Generalsekretär Dr . M . Wischnitzer berichtete über Be¬
sprechungen , die er vor kurzem in Genf .wegen der Lage der rumänischen
Juden hatte , ferner über die Tagung der Permanenten Internationalen
Konferenz für Wandererschutz , die am 11 . und 12 . September in Genf
stattgefunden hat . Der Hilssverein setzte sich mit anderen jüdischen
Organisationen für die Reorganisation und Konsolidierung der Konferenz
ein , die in Anbetracht der schwierigen Migrationsprobleme der Gegen¬
wart von größter Wichtigkeit für die Arbeit privater Organisattonen für
Wandererschutz ist . Dr . Wischnitzer nahm auch die Gelegenheit wahr , bos-
Internationale Arbeitsamt über di « derzeitige Arbeit des Hilfsvereins
zu informieren .

Dem Hilfsausschuß für jüdisch« Durchwanderer in Köln wurde , wie
im Vorjahre , angesichts des großen jüdischen Durchwandererverkehrs durch
Köln eine ansehnliche Subvention bewilligt .

Bo rin
Aller

RosenblaU
I U . O .

JUdls
Schallp

• che
ilatten

Friedenstempels
Berlin

Hainauer
nur Sdiweidnifzer Sfr. 52

Jargon - Aufnahmen
Instrumental - Soli

Siegfried Gadiel
nobeltranspon

zwischen beliebigen OrtenWolmnngstansdi
Bliillliin aller A

Freiburger Straße 40 3 , ) » »
Fordern Sie tmzerblndUoben Koetenanechlac

H Fischgeschäft H . Rahmer O
Viktoriastraße 82

empfiehlt ständiges Lager in

frischen Fluß - und Seefischen
Lieferung frei Haus . Telefon 39686 .
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„ Dah die Oper ne « erstark ' ,
zahlet mindestens zwei Mark !"

Verein Opernhilfe <s . D .
Geschäftsstelle im Stadttheater .

Fernsprecher 22501

Elektro - Gellert

SpcilHIMliial flr fMtn - ltatii - lilaia ist Pi i i i lnhm w , Silc . Sirtn . Suiten öl

empfiehlt sich nr Ausführung
eleklr . Anlagen aller Art
Jetzt nur Ztanmerstrafte I , am Sonnenplatz

u , OabMxstr . IM / Fernruf 31154
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S . L . hakoah .

Am Mittwoch , - en 5 . d . M . san - lim Jugendheim - ie fällige Volt -

Versammlung statt , die v̂erhältnismäßig gut besucht war . Ueber
die sportlichen Leistungen der verschiedenen Mannschaften gab der
sportwart , Krebs einen aussührliiyen Bericht . Danach stehen nach

Beendigung der I . Serie die zweite Senioren - und die I . Jugend
Mannschaft an der Spitze der Tabelle . Die I . Seniorenmannschait
wird voraussichtlich deb Einladung der ,^Hakoah " »Beuthen am
311. b . M . zu einem Propagandasoiel Folge leisten .

Der Antrag , eine Umlage von 1 Mk . für jedes Mitglied zu
erheben , wurde mit Rücksicht auf s>ie schlecht « Finanzlage des Ber
eins angenommen . Ebinso wurde jedem Mitglied eine Spenden
liste ausgehändigt .
Am 29 . d . M . findet in dem großen Saale des „ König von
Ungarn " , Bischosslraße , ein Bereinsoergnügen statt . Es wird um
zahlreichen Besuch gebeten . j
Die allwöchentlichen Bereinsoerlammlungen werden Mittwoch

abend (04 Uhr , im Jugendheim , Zimmer 8 , II . Etage , abgehalten
Dortselbst werden Anmeldungen entgegengenommen .
Die genaue Anschrist jdes Vereins lautet : Rudols Krebs ,
Rehdigerstraße 7 .

Jüdischer Schwimm - verein Breslau .

l . . In dem Hallenschwimmbad hielten wir am 28 . Oktober unser
internes diesjähriges Schwimmsest ab . Ueber 80 Schwimmerinnen und
Schwimmer zeigten , daß wir trotz unsires kurzen Bestehens auf dem
besten Wege dazu sind , uns auch sportlich den arideren alten Breslauer
Schwimmvereinen an die Seite stellen zu können . Wir sprechen hier¬
mit nochmals den Herren vom „ Alten Schwimmverein " , „ Neuen
Schwimmoerein " und „ Postsportverein Stephan " dafür unseren besten
Dank aus , daß sie sich eifrig ustd mit Interesse für die glatte Abwicklung
der Veranstaltung eingesetzt h «sben . Nachstehend die Ergebnisse :

1 . Mädchen - Brustschwimmen 50 Meter , Jahrgang
>919/1922 : 1 . Eva Schistan i 1 ,05 " Sek . ; 2 . Lucie Kaftan 1 ,09 Sek .
Damen - Jugendbrustschwimmen 100 Meter : I . Anni Lieber -
rnann 1 ,59 ,2 Sek . ; 2 . Ilse Schwarz 2 ,04 ,2 Sek . Herren - Brust »
st a f s e l 6X50 Meter : 1 . Mannschaft I (Königsberger , Leiser , Löwi ) .
Liebermann , Hecht , Geßlers in 4 ,29 Sek . Damen - Brust -
ichwimmen 200 Meters 1 . Ruch Ucko 4 ,02 ,4 Sek . : 2 . Charlotte
Grabowski 4 ,31 ,8 Sek . Herfenkraulschwimmen 100 Meter :
1 . Ludwig Nathan 1 ,32 Sek . ; 2 Günter Sternberg 136 ,6 Sek .
Hindernisschwimmen : ! ! . Martin Nathan ; 2 . Norbert Lieber¬
mann . Herrenjugend - ^B ruft schwimmen 100 Meter : 1 .
Heinz Markus 1 ,48 ,9 Sek . ; 2 - Heinz Grabowski 1 ,49 ,8 Sek . ; 3 . Saly
Lewkowitz 1 ,50 Sek . He r rje nb r u st >s chw ! m me n 2 00 - Meter -
Vereinsmeisterschast 1930 : 1 . Herbert Königsberger 3 ,34 Sk '. . ;
2 . Helmut Kramer 3 ,36 Sek . ^ 3 . Günter Gehler . Damen - Brust -

st a s f e l 4X50 Meter : 1 . Mannschast I ( Grabowski , Erna , Wastel .
Käthe Wachtel . Röfi Gehler ) 3 ,48 Sek . Herren - Brustschwimm e »
über 32 Jahr « 50 Meter : 1 . Erich Danziger 43 ,9 Sek . ; 2 . Fritz
Stoll . Herren - Rückenschwimmen 100 Meter : 1 . Günter
Gehler 1 ,42 ,4 Sek . ; 2 . Helmut Kramer 1 ,44 ,8 Sek .

2 . Unser Stistungslcst in der Bonbonniere war ein groher Erfolg ,
; » dem die hervorragenden Aufsührunaen unserer Mitglieder Fräulein
Sander , Fräulein Panoisky und der Herren Kramer , Löbschen , Barten -"
stein und Heymann wesentlich beigetragen haben . ~

3 . Am Sonntag , den 30 . November , » m 15 Uhr , findet nn Bres
lauer Hallenschwimmbad ein Gau -Schwimmsest statt . Jeder an der
SchwiMmerei Interessierte darf diese Veranstaltung nicht versäumen und
muh durch . sein Erscheinen unsere Schwimmerinnen und Schwimmer "
unterstützen .

4 . Eine Ski - Gruppe ist gebildet worden . Meldungen nur schriftlich
an Martin Nathan , Graupenstrohe 2/4 .

5 . Meldungen für die anderen Ergänzungssportarten an Herrn
Siegfried Blumenthal , Neudorsstrahe 79 . Tel . 32136 .

W
Mitteilungen - es Reichrbunües jüd . Zrvntfol - aten

t . v . Ortsg ruppe Breslau <. v .

I . Unsere Monatsversammlung am 2 . November war gut besucht ,
insbesondere auch von den Damen unserer Kameraden , trie wohl das
Thema „ Die jüdisch « Mischehe " besonders interessierte . Der Vortragende
Kamerad Dr . Ludwig Korn oerstand es ausgezeichnet , dieses heikle
Gebiet streng wissenschaftlich und objektiv zu veranschaulichen . An den
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine sehr an
geregte und interessante Aussprache an ^

II . Im Anschluß an die Mitgliederversammlung fand eine Bor
' tandssitzung , unter Zuziehung der anwesenden Kameraden statt , in der
der Vorsitzende Kamerad Dr . Rechnitz über die vertraulichen Be
' prechungen in Berlin berichtete . Die Mitteilungen gaben Anlah zu
wichtiger Aussprache . .

Vom Jl . November bi * zum 11. Öezeaiber inkl findet
im kleinen Seile der Leesingloge, Agiesst rele S, eine
: AnssteUnm ton MmdarbeHw IMbfler Fr— n nwl ein
Vertan! eoa bfpbftoo nd IIIdem Mtchy Ktottgr rtett

Es werden alle Gemeindemitgtied̂ r gebeten , die Aus *
Stellung zu besuchen . I

Eröffnung : Sonntag , den Jt . November um lII. ! t \ t Uhr .
Tigllcb geöffnet : von ir/ »— 1 Uhr .

e. V. ^- 7 „
Freitag nur Vormittag . Sonnabend nun von S*lö Uhr Abende .

Sanatorium FrletlildishOhe
T«t «1* Bad Obernlgk & . Breslmi Ttl . 42«

Für innerl. Kränke , Nervenkranke u. Cmoluneoedarftt <e
(Geiitnkr . lusfeschL) — Abteil « , für Zurärarkr .
Taceautzi I. Klasse tl —14 RM., II . Klasse 1.30 RM.

Chefarzt Dr . KBblseti — 3 Aeizte .
WGGGWGOG Prospekt Nr . t fratb . •

$ Juliiii JlUlnser 8
1 vereld . Dolmetscher Js

für Englisch u. Französisch (,
f. d. Landger . - Bez. Breslau •)

. OpItZStr . Zf Telefon 36759 ?,
Ilebcrsetzungcn alter Clrtt u

fnSfl * cA ftamd « . ZpantacA h

Jüdische Volksschule
für Knaben und Mädchen , 7 stufig mit z . Zt . II Klassen

unter staatlicher Aufsicht
Rejhdigerplatz 3 .

Für das 1 . und 2 . Schuljahr je eine Parallel - Klasse
im Schulhause , Minoritenhof 1/3 .
Lehrplan der Btädtisohen Volksschulen .

Jüdische Unterrichtsfächer im Rahmen des allgemeinen
Lehrplans .

t Schulfrei sind der Sonnabend
und z . Zt . für die 2 unteren Jahrgänge auch der Sonntag .

Anmeldungen für alle Klassen nur RehdLigerplatz 3
täglich 8 —*/«9 Uhr bei dem Schulleiter Feilohenfeld .

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen , Sexta bis Obersekunda

nach dem Plane des Reform -Real -Gymnasiums .
v Unter staatlicher Aufsicht .

Menzelstraße 100 .
Neuere Sprachen in den unteren Klassen , .

in den höheren Klassen Latein , Religions - und jüdisch -wissen¬
schaftlicher Unterricht innerhalb des Stundenplans .

Sonnabend schulfrei in allen Klassen , in Sexta auch Sonntag .
Anmeldungen für alle Klassen

Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag 9 — 10 Uhr beim
stellvertretenden Leiter Dr . Speyer .

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Braslau , Tauentxienstraße 107—111 / Fernspracher Sam mein ummer 52371

Spedition IVIobeltvanspovt Lagerei
1
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I öber 2000 jüdische Handwerkersind dem „ Zentralrcrband Jfidiscber Handwerker Deutschland * “ aagescblossen . Kollegen und Freunde der Hand *
werkersache meldet Euch noch heute in nnterer Geschäftsstelle Richard Kempe , Gatten * tr . 82 - : : TeL 54716 .

j
i

!

ROBERT PRINZ
Inb . Morits Pr &nt » IastelleHo & saielster

Reuicheitrafle 47/45 , parterre and L. KtaRe

IBeleuchlungskBrper

für jede Beleuchtungsart
Ausführung elektrischer Lichte
und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

t

III . Nächste Mitgliederversammlung findet am Sonntag , den 30 . No¬
vember ianstatt im Dezember ) , statt . Alles Näher « besagen die Ein¬
ladungen , die stoch ergehen .

i \ \ Unser « Äamerad und Vorstandsmitglied Louis Blandowsky
'' eierte am 2Sj Oktober seinen 50 . Geburtstag . Den 60 . Geburtstag
feierte am 6 . Novetyber Kamerad Martin Schwersenz , Wallstrasze 37 .

Nochmals von ^ hier aus unsere herzlichsten Glückwünsche !

u Buchbesprechungen
Das Licht . Heit 0 . Immanuel Bernfeld : Eid und Gelübde nach

lalnusd und Schulchan Aruch . Dritte vermehrte Auslage . Philo -
Berlag undjBuchhandlung K . m . b . H , Berlin 1030 .

I Wissen ist Macht , Waffe gegen Angriffe der Feinde Israels . Laxar
^ idcsaunasjung zeihen sie uns . Diesem schlimmen Vorwürfe entzieht
die B ' sche Schvifl wirksam den Boden , daher sei sie hier genannt . Mit
Berücksichtigung des Nürnberger Talmudprozcsfes gegen Holz und
Streicher wegen Religiousbeschimpfung . und Gotteslästerung bringt sie
.inf 24 Seilen reiches Abwehrmaterial gegen jene Anschuldigung .
Erd , Gelübde , Kol Nidrei ' Formel . angeblich gegenteilige Lehren ans
Talmud und Schulchan Aruch bilden den Inhalt dieser nt . ' E . gerade
seht sehr notwendigen Schrift . B u ch h ö l z .

^ „ Hygiene und Judentum " , eine Sammelschrist vom Versag Jae .
- ternlicht , Dreeden -A . Dieses fchön ausgestatlete Werk in Großformat
bringt unter der Leitung von Ministerialrat Hans Goslar eine Reihe
von Aufsätzen erster jüdischer Gelehrter und Sachverständiger über die
Hygiene des Judentums auf Grundlage des Religionsgelelzes und seiner
Ausstrahlungen sowie des talmudischen Schrifttums . Es werden , aber
auch recht intprefsante Beiträge historischer und kulturhistorischer Art
und aus Ser vraklischen HygienearbeN gebracht . Bon Breslauer Mit¬
arbeitern sind vertreten Frau Dr . Else ' Rabin mit einem Aussatz
.. Serualethische Prinzipien und jüdischer Volksg - ist " , Gemeinderabbiner
Dr . Hermayn Vogelstein mit einer kulturhistorisch - hygienischen Studie
über den Osten Deutschlands , als Gegenstück zu der Studie : „ Wie die

Telefon S4412 .

r. ll/i2i .Qarti « ik44

WlaCer - ClrßeHen
aller Art

gesdimtukvoU . preiswert . dauerhaft

Renovation von Wohnungen und
GeSchäftslokalen . Fassadenanstrich

Siegmund <4lefon
SchiUersiraße 10

Fenupredur 34648 Gtgi Bndtt 1898

Berliner jüdische Gemeinde vor hundert Jahren die Aerzte instruierte "
Von weiteren Aussätzen nennen wir : „ Religionsgesetz ccher hygienische
Vorschrift " von Oberrabbiner Dr . Joseph Carlebach , Altona , „ Die
hygienische Bedeutung des jüd . Ritualgesetzes " von Gemeinderabbiner
Dr . Felix Goldmann , Leipzig , ,^Die sozialhygienische Bedeutung der
jüdischen Ehegesetzgebung " von Dr . Jacob Segall , Berlin , „ Schächtvor -
fchristen und Volkshygiene " von Dr . med . Josef Kallner , Spandau ,
.. Dreieinhalb Jahrtausend alte und doch modernste Hygiene " von Pros .
Dr . Adolf Baginsky , Berlin , „ Biblische und talmudische Quellen jüdischer
Eugenik " von Dr . Mar Grunwald , Wien , „ Die bevölkerungspolitische
Lage der deutschen Juden " von Pros . Dr . W . Hanauer , Frankfurt a . M
und andere .

Dieses ist nur eine ganz beschränkte Auswahl aus der Menge inter¬
essanter Aufsätze . Das Büch kann wegen seines hervorragenden reich¬
haltigen Inhalts und seiner mit guten ausgezeichneten Abbildungen vei -
iehenen Ausstattung warm empfohlen werden . R .

Joses K a st e i n , Sabbaiai Zewi , der INessias von Ismir . ( Verlag
von Ernst Rowohlt , Berlin 1030 .)

Erzählt die seltsame Geschichte des Mannes , der in den Jahren
1646 bis 1666 durch sein Austreten als gottgesandter Messias die Juden -
heit zweier Weltteile in höchste Ausregung versetzte , selbst unter be¬
sonnenen und gelehrten Männern begeisterte Anhänger fand — und
fchließlich damit endete , Latz er in Todeesurcht zum Islam übertrat , Tür¬
hüter des Sultans wurde , seine Glaubensgenossen zum gleichen Abfall
verleitete und 1675 in Dulcigno ( Albanien ) , wo ihn die türkische Re¬
gierung interniert hatte , vereinsamt starb . Ein Schwärmer ? Oder ein
Schwindler ? Oder beides ? — Der Verfasser gibt aus diese Fragen keine
unzweideutige Antwort . Seine fesselnde und glänzende Darstellung des
Auftretens dieses Abenteurers und seiner Wirkung aus die Umwelt . d >e
- childerung der Stimmung in der Iudenheit , ihrer durch das Entsetzen
vor dem Himnetzeln huitderttausender von Juden in der Ukraine und
in Polen durch die blutdürstigen -' Scharen -des Kosakenhetmanns Chmel -
nicky ( 1648 ) gesteigerten Erlösungssehnsucht und Exstase der damaligen
Juden , die den anfänglichen Erfolg Zewis erklärt , verdienen vollauf ,
daß das Buch von jedem Gebildeten gelesen wird , der sich sür die
» euere Geschichte der Juden interessiert . Gs .

i

I

1

SdHibmadremehter jSdHibmadremehter *
j mehrfach prlmilert t

Scbillerctraße 9 j
| Lieferant des In - j
J und Auslandes t

I Spezialist |

| für Orthopädie i

■Arbeit statt Almosen '
Nur

unsere Glaubensgenossen können Peasnnh aIt
uns durch Bestellung von Di CW1IHJI4

wirksam dazu verhelfen , mehr Arbeitswillige
zu beschäftigen !

Wir liefern trockene und gesunde Ware , den Zent «
ner Kloben ( Kessel * und Hartholz ) Mk . 3 .—, klein «
gespalt . Brennholz und ff . gespalt . Aufzündeholz
frei Haus zu den gleichen Preisen der Wohlfahrts «

einrichtungen anderer Konfessionen .

„ PEAH “ Jüdisches Brodtenhaus e . V .
Fon «ruf 26146 — IHro r ftrleeauer Str . 2

Otto uou
Breslau 13

Höfchenstraße 73
Feinmechanische

und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .

AaM iS e l hMU « oh
Nauhonstruktlonan
u . HauitdCfrapitM

Fernsprecher 337 25

Lebende IW
aus eigener Züchtung ,

reinschmeckend
Forellen

Heckt « , Karpfen
I ddiii n , Karausdien

B . PQschel
jetzt Alte FTit<ri (ästT .27 ZI

Telephon 394 87 .

Man
findetdoch mmer
etwas

als
Geschenk

Im
Kunstgewerbehaus

„ Schlesien “
JunkamatraBe 9

Eck » Oorolheengata »

Direktion : Gebrüder Hirschberg
Führend in der großen Tonfilm - Saison 1930/31 .
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| Neu * und Umb

| | |C nCDI MAURERMEISTER 1
| I ' kW 1 * Rr W Broslou , ChorlottonstroBo 40 |

Biuten , Reparaturen , Fassadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei . | ''

E dna Server : , Da » ist Iaimy " . Gebr . Enoch Verlag . Hamburg .
Dieser flett und sinnend geschriebene Roman führt uns zunächst

in « ine amerikanische Kleinstadt mit ihren charakteristischen Typen unter

Jugend und Erwachsenen . In dieser keinen Welt ' lebt die zeitig oer
witwete , mit besonderer Liebe gezeichnete Mutter der Heldin ein arbeits¬

reiches , aufopferndes jüdische » Familienleben , das fast dem in einer
schlesischen oder posenschen Kreisstadt der guten alten Zeit gleicht . Aus
diesem Kleinstadt - Idyll wächst , neben dem künstlerisch veranlagten , aber

charakterschwachen Bruder da » zielbewußte , kluge Mädchen Fanny her -
aus , das dank ihrer auf meisterlicher Menschenbeobachtung beruhenden
Geschäftsmethoden in der Organisation j des Warenhauses bahnbrechend
wirkt und die höchsten , mit amerikanischen Einkünften verbundenen Posten

erlangt . Fabelhaft ( unt > höchst lehrreich ist das Leben und die Arbeits -
weife in den Großbetrieben von Chicago und Newyork geschildert . Trotz
des sentimentalen Schlusses eiy lehr lesenswertes modernes Buch ! tz.

Da » Augustheft der Mqnalsschrift sür Geschichte und Wissenschaft
de » Judentum » wird eröffnet durch eine Auseinandersetzung des Dozenten
Or . Lewkowitz mit der Lebensanschauung Siegmund Freuds , ins¬
besondere seiner Stellung zur Religion . Mit gewohnter Klarheit und

Schärfe greift Lewkowitz aup Freuds Gedanken das weltanschaulich
Wesentliche heraus und zeigt alsdann in ebenso sachlicher wie über -

zeugender Weis « , , daß ein Naturalismus , der nur die lebenserhallenden
uird auch die aggressiven Kräfte im Menschen sieht , dem Gesamtphänomen

der Kultur als eine Erhöhuntz des gesamten Lebensniveaus aus völlig
überlegenen Motiven , unmöglich gerecht werden kann , insbesondere
natürlich den Sinn und damit auch dasRecht der Religionen verkennt ,
die , wenigstens in ihren höhertn Ausprägungen , keineswegs dem Lebens¬

und Herrschaftswillen dienen wollen . ; Eingehend setzt sich A . K a -
m i n s k a mit neueren Arbeit m zur Psolmenerklärung auseinander und
gibt selbst beachtliche Beiträge zur literarischen Einordnung vieler
Psalmen und zur Erläuterung schwieriger Stellen . Ander « Beiträge zur
Bibelerklärung gibt H . T o r c z yei e r ; hatten die neueren Erklärer ge¬
glaubt , daß der Erlöser Ibsaji 9 , 8 genannt werde „ Wunder , Berater ,

starker Gott " , so zeigt Torczyrer , daß der Einspruch der alten jüdischen
Exegese gegen dieses letzter « Beiwort durchaus berechtigt ist und weist
einen überraschenden Weg der Erklärung . Der Beitrag Gerhard
S ch o 1 « m s über den Begrif der Extase in der Kabbala wird all « die¬
jenigen interessieren , die in ; b « r Neuhelebung des Prophetischen und
visionären die Hauptbedeutung der jüdischen Mystik sehen . Man abon¬
niert die Monatsschrift , indem man Mitglied der Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaft der Judentums in Berlin wird und den jähr -

lichen Mindestbeitrag von 10l Mk . an dies « Gesellschaft ( Postscheckkonto
Paul 2kit Simen , Berlin 7080 ) oder an einen der Vertrauensmänner
sendet , welche in jedem Heit der Monatsschrift aufgezählt sind .

Schluß des redaktionellen Teiles .

u Werbenachrichten . U

Sie brauchen ihn nicht aufzuzieheif . . ., denn der Grandiosa - Tisch -
Apparot besitzt ein elektrisches Laufwerk . Er kostet nur 150 Mk .

und kann in monatlichen Raten zu 20RM . bezahlt werden . Er wird
der Schallplatten - Abteilung

52 . — Es fei ferner darauf auf -
Lager an jüdischen Schallplatte » ,

gern unverbindlich vorgesführt in
y a I n a u e r , nur Schweidnitzer Straße
merksam gemacht , daß « in reichhaltiges _ _ _ _ , . r _

gesungen von Borin , Alter , Rosenblatt u . a . sowie Chorausnahmen des
r - ynagogenchors des Friedenstempels in Berlin , Jargonaufnahmen und

Jnftrumentalsoli vorhanden ist bei Hainauer , nur Schweidnitzer Str . 52

Vom 30 . November bis !zum 11 . Dezember 1930 findet im kleinen

Saale der Leffingloge , Agnesftraße 5 , eijne Ausstellung von Handarbeiten
jüdischer Frauen und ein verkauf von Graphiken und Bildern jüdischer
Künstler statt .

Es wäre erwünscht , wienn alle unsere Gemeindemitglieder von

dieser Gelegenheit , die wirtschaftliche Not zu lindern , Gebrauch machen

würden . Die Preise sind so herabgesetzt , daß alle Besucher für geringes
Geld Gegenstände für den » igenen Gebrauch oder Geschenke erstehen
können . Näheres im Inserat dieser Nummer .

Ganz besonders billige Winterreifen veranstaltet di « verkehrsou » -
kunft . Vertretung der tschechoslowakischen Bäder und Kurorte in der Zeit

von Weihnachten bis Neujahr «. Die alljährlich um di « gleiche Zeit statt -

findende Reis « nach der Hohen Tatra wird auch in diesem Jahre

wiederholt . Diese Reis « bietet sowohl Erholung als auch Sportmöglich¬

keit . Erstklassige Hotels stehfn zur Verfügung . Unterbringung erfolgt
in Ein - und Zweibettzimmern nach eigener Wahl . Der Preis beträgt
für die Zeit vom 25 . 12 . 1930 bis 1 . 1 . 1931 95 RM . Eine zweite
Reife führt ins Riefengebirg « und kostet für die gleiche Zeit 71 RM .

Folgende Orte stehen für diese Reise .zur Wahl : Johannisbod , Aupa ,
Petzer , Harrachsdorf -Neuwelt . In den Preisen ist einbegriffen Hin - und «
Rückfahrt , Autobus resp . Zahnradbahn bis zum Ort , Unterkunft , volle

Verpflegung , Bedienung , Beheizung , Beleuchtung , Kurtaxe , GemeirLX ' - -
abgabrn , Führung . Da bereits starke Nachfrage nach diesen Reisen vor
liegt , außerdem schon Anmeldungen sehr zahlreich zugegangen sind , ist
di « Anmeldung zur Teilnahme sehr dringend . Spätester Termin 10 . * 2 .

Weihnachten nach Prag ist « ine dritte Veranstaltung sür die Zbtt
vom 25 . bis 28 . 12 . ,' also vier Tage . Der Preis beträgt 50 RM . für
Fahrt . Unterkunft , Verpflegung , Theaterbesuch an zwei Abenden . Be¬
sichtigungen aller Sehenswürdigkeiten , Führung . Für dies « Reis « liegen
bereits über 100 Anmeldungen vor . Verlangen Sie Auskünfte und
Prospekte im Büro , Höschenstraß « 31 , Tel . 34572 .

Inserate

I

haben in unserer
Zeitschrift größten

Erfolg !

ORIGINAL
. MUSSRAVCS '
GERMANEN 1

Vergessen Sie nicht Ihren

TEE
Im

Japan » Haus
zu kaufen !

Besonders ausgiebig !
Dem Wasser angepaßt !
Hervorragend in Geschmack 1

Pro Pfund Mk . 6_ _ 6 . 50 , 7 . 50 etc .

Rudolph SeelliU Co . , presioo
Schweidnitzer Str . 5

Barmizwah - Geschenke
Verlobungs - Geschenke
Hochzeits - Geschenke

Arnhold Rosenfbal
Uhren — Brillanten . -^ Silberwaren

BRESLAU

Neue Schweidnitzer Straße 5

<

►

< :

►I

BeienOlowinsky
Herren str . 31 . u . 5chwefdmtzerstr . 10 -11
—^ .RATENZAHLUNG OHNE AUFSCHLAG ——

!
s

Seide -, Samt - , Woll -
und Wasch - Stoffe
Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Seidenhaus |

HUscflhoff

Das groß « und führend « Spazlalhaus
BRESLAU 1 RING 43
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Ew . Hochwohlgeboren 4

erlaube ich mir mitzuteilen , daß ich ein
Kon fitüren - Geschäft
Kaiser * Wilhelm - Straße 27 j

eröffnet habe . Ich werde stets bemüht
sein , a/hn Wünschen meiner geehrten
Kundschaft gerecht zu werdend
Umigütigen Zuspruch bittet

Kaffee
— Kakao Klara Bernsteinj

Moj ^ enzeilungen

YON - SCHNfTTE

Bütten zur Schneiderei

PIETSCHMANN
SADOWASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH . KNOPFLOCHER USW .

f Benno Czerniejewshi
A früher Wreichen bei Polen

X X letzt Breslau , Fischergasse 16
V TfkrlM Mts »

Auto- u . Equipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener farblcer Seide
Kqulpafsn In bnnter Asafflhrunf a ovirl #

Spnzlal ^ eictanntransport -dlttto nach und von

Hoi örQn ( lm ) *
Qualllätsschirme

Gartenslraoe 4 #
Ttiefon 59 ) so . gegenüber Lieb ich

Reparaturen nur fachmSnnisch - Preiswert

Wir haben uns der wirt¬
schaftlich . Lage entsprechend
umgesielli
Zimmer m. I .iekend. Wasser ab 4 Mk .
15 Min . vopi Hauptbahnhof-

mittels Autobus .
Garagen , Pa *kplatz

lüsisssisisisssisisis ' ^ i

Wir führen in unseren durchweg von ersten

Fachkräften geleiteten Abteilungen

Damen - , Mädchen - u . Kindergarderobe
Herren - u . Knaben - Garderobe

Leib - , Tisch - und Bettwäsche

Schuhe , Teppiche , Gardinen

Läufe rstoffe , Steppdecken

Bettfedern , Fahrräder , Grammophone

iniiitnniiiinnmimiitntimmmmrniiiiiiiramniniiiiniiiiniimig

Unser bewährter W

Wahlspruch : =

Kaufe gleich , 1
gaftie spätest |

Kredit von
8 Monaten

ohne jede

Anzahlung
1 . Rate : Januar 1931

Debege "
1 DEUTSCHE BEKLEIDUNGS -GESELLSCHAFT M B H |
1 BRESLAU 1 , dUNKERNSTRASSF 38/40 ■ TELEFON 55509 U

HUT -

Wiener Schneiderin ! ””
Billinte beste Anfertigung von Kleidern , Mänteln ,
Aenderungen , Einfütterungen und nrer Kleider von
M . 1. -, Mäntel v . M . 12. *, Einfütterungen v . M . 4*- an .
Komme Ins Haus zur Besprechung Gute Referenten .

Anfragen unter Cbiffr * 5S24 en .Druckerei
Th . Schatzky A .»G ., Bresleu 5, Neue Grwpmtr . 7.

ROSENTHAL

seigt stets des Neueste

der Mode an billigsten
Preisen Haipttaiehllt :

Blücherplatz 5
Zweiggeschäft :
N .Schweldn . Str . Sa

Kaufe
g et r ag ene Herren - ,
sack elegant Damen -
Garderobe , Schabealle tote PreluFuchs
Breslau , Lehestr . 34TiMm mm *

Kamnerjägerei
ft . TreollerImlaa I BSttemtr . U

TeL : 57869
Vertilgt eSrntL Unge¬
ziefer rest l os. Zahl, erat
necb radikaler Vertilg .
SptiUMt : WaMmrtS

jw »! ' wh es * eUme des

WES WALLE

wer Dresden
besucht , wohnt preiswert in
gesunder Höhenluft im

„ Pa ^ k - Hotel “
Weißer Hirsch
Das Haus der gepflegten Küche

Empfehle

Dardies - la Pfannkndien
sowie sämtliche Gebäcksorten in altbekannter Güte

Adolf Schönfeld
Ealser -Wilhelnutr . A3
Eatoer -Wllbelmetr . ISS
OabltutreBe 153
Fernruf 343 00

Verlangen Sie überall die

SCHLESISCHE FUNKSTUNDE
das offizielle Organ der Schlesischen Sender
mit derVerkehrsunfall - u . sbm sm B , « msim 1 . 10
Sterbegeld - Versicherung iwwr w B t ■ oeani 1JO

mit vo Us tlndlgen Eu r op a Pr ogramm
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